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täglich abends mil Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


N 119. 


Ichriflleilung und Geſchäflsſlelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Dienſtag den 15. Mai 1900. 


aſſungsmäßigen Thätigkeit unterziehen ländiſchen Preſſe widerſprächen den That⸗ der Kaiſer in Arry zu Pferde und begab ſich 
E Politiſche Tagesſchau. DR vertrauensvoll entgegenjehe, heiße ſachen. — Welche Bemühungen gemacht nach dem Gefechtsfeld. Ihre Majeſtät die 
Pr 1 tn . ee ich Sie herzlich willkommen.“ werden, den Zaren nach Paris zu ziehen,] Kaiſerin war dem Kaiſer exit ſpäter ges 
Millionen Mk. ordert iſt ne em Der Kaiſer von Oeſterreich iſt am ergiebt ſich aus folgender Mittheilung der folgt. Nach Schluß der Uebung hielt der 
hauſe am Sounabend zugegangen. Der Sonnabend auf drei Wochen in Peſt ein⸗ „Köln. Ztg. über Beſtrebungen, die Bewilli⸗ Kaiſer auf Saint Blaiſe Kritik ab und fuhr 
Geſetzentwurf ſchließt ſich dem Juhalt nach] getroffen. Bei den Empfängen am Donners⸗ gung einer ruſſiſchen Auleihe für die Zareureiſe durch Jouy und Ars auf Gorgiment, wo er 
an die anderen früheren ähnlichen Vorlagen] tag waren nach den „Münch. Neueſt. Nachr.“ uutzbarzu machen. Rothſchild, ſowie diegeſammte in Begleitung der Generale Grafen von 
an. mehrere politiſch bedeutſame amtliche und bes rang . ir eg von Schlieffen und Freiherrn von 

Der ſächſiſche i Sonn⸗ nichtamtliche Perſonen aus Böhmen vor dem] des frauzöſiſchen Geldmarktes nicht für ge⸗ der en b. 
abend ul ee 210. 5g a A 9915 erſchienen. Mehrere derſelben ver⸗ eignet, eine neue ruſſiſche Anleihe aufzu⸗ſichtigte. Um 1], Uhr traf der Kaiſer in 
ſchloſſen worden. nahmen aus dem Munde des Herr— nehmen, ſie antworteten auch in dieſem Metz ein, wo das Frühſtück bei dem Grafen 

Am Sonntag Mittag empfing Kaiſerſſchers ſehr ernſte Worte. Der Kaiſer Sinne bereits den intereſſirten Kreiſen in] Haeſeler eingenommen wurde. Um 31/ Uhr 
Franz 8 ge in Snbaper 9% fe Dele- leukte die Unterhaltung auf die Verhältniſſe Petersburg. Dagegen haben diplomatiſche erfolgte die Rückkehr nach ee Ihre 
gationen. Auf die Auſprache der Präſidenten im böhmischen Landtage und bemerkte, daß Verhandlungen eine grundſätliche Geneigt⸗ S ur 1 0 1 8 d 179 
erwiderte der Kaiſer: „Die Verſicherungen | er mit Erſtaunen geleſen habe, daß einheit der franzöſiſchen Regierung für eine N en e es na 110 e DE 175 
treuer Ergebeuheit, welche ich ſoeben ver⸗ (radikal⸗tſchechiſches) Mitglied des böhmiſchen] neue ruſſiſche Anleihe ergeben, wenn dieſe kehrt. bert Ei 8. a jeſtät der Kaiſer 
nommen habe, erwidere ich mit dem Aus- Landtages ſich herausgenommen habe, zu auch für den Augenblick noch bei den ube⸗ en 58 5 a en 105 98 
drucke meines aufrichtigen Dankes. Die po⸗ fragen, mit welchem Rechte der Kaiſer von tracht kommenden Finanzkreiſen infolge der verlieh bei 25 eſich iaung der 85 0 5 
litiſche Lage der Monarchie hat in den Oeſterreich nach Verlin gereiſt ſei. Noch von Petersburg nach Paris gelangten Nach⸗ feſtiaung von Gorgimont dieſer | en Namen 
wenigen Monaten, die ſeit der letzten Seſſion größeres Erſtaunen, erklärte der Kaiſer, richt, der Zar beabſichtige, die Ausſtellungſ Veſte Kronprinz“. a der 5 N 
der Delegationen verfloſſen find, keine Aen⸗ habe es bei ihm hervorgerufen, daß der nicht zu beſuchen, auf Schwierigkeiten ftoge. | Urville e y 15 
derung erfahren. Uuſer lang bewährtes in Oberſtlandmarſchall Fürſt Lobkowitz dieſen Immerhin wird an der Hoffnung feſtge⸗ trag des Vertreters des Auswärtigen Amts 


ä ö ; . halten, den Bemühungen des ruſſiſchen Fi⸗ von Tſchirchky und Bögendorf. Heute 
welches erbaltniß zu unferen Verbündeten, | Abgeordneten nicht eee and ar nanzminiſters werde es gelingen, den Zaren | Vormittag beſuchten Ihre Majeſtäten den 


von der Nothwendigkeit einer Pariſer Reiſe Gottesdienſt in der hieſigen Kirche, fodann 
zu überzeugen. beſichtigte Se. Majeſtät der Kaiſer den 


welches auch anläßlich meines jüngſten Be⸗ Ordnung gerufen habe.. 
ſuches bei Sr. Majeſtät dem Dentſchen] In Belgrad begannen am Sonnabend 


Goltz die neuen Feſtungsbauteu bes’ 


Kaiſer wieder in fo erhebender Weiſe zu 
Tage trat, findet in den vortrefflichen Be⸗ 


ziehungen, in welchen wir zu allen Mächten 


ſtehen, ſowie ſpeziell in dem ſteten Einver- 
nehmen mit dem ruſſiſchen Reiche in allen 
den näheren Orient betreffenden Fragen eine 
erfreuliche Ergänzung, und leiten wir aus 
dieſer Situation die Zuverſicht ab, daß der 
Monarchie die Segnungen des Friedens auch 
fernerhin erhalten bleiben werden. Meine 
Kriegsverwaltung erhebt auch in dieſem 
Jahre nur in den engſten Grenzen der Noth⸗ 
wendigkeit Mehrforderungen. Dieſelben ſind 
theils eiue Folge der früheren Bewilligungen, 
theils betreffen ſie Verſuche im Geſchützweſen, 
daun ſolche Beſchaffungen und Bauten, welche 
unauſſchiebbar find. Das wirthſchaftliche 

eben in Bosnien und der Herzegowina be⸗ 
wegt ſich in den normalen Bahnen ſtetiger 

eiterentwickelung und zur Deckung der 

zerwaltungskoſten dieſer Länder werden wie 
bisher die eigenen Einnahmen vollkommen 
ausreichen. Indem ich. der patriotiſchen 
Dingebung, mit welcher Sie ſich Ihrer ver⸗ 
— — . — 


Virginia. 

Erzählung von Emil Clement. 

5 Madrid verboten.) 
5 (14. Jortſetzung.) 
wär det Mahnung au den Willen des Kaiſers 
in den Richte ungebührliche . 
den gefa ichtern zu erſticken. Es durfte mi 
werden. genen Chriſten keine Nachſicht geübt 


di Der Richter wendete ſich nun an Virginia, 

a a des Saales allein aufrecht 
„ Un egan ie übli 4 

8 zu diien gann.die üblichen Fragen an 

as Mädchen hatte ſchon die Auwandlung 

Geſehtehen bee überwunden. Ihr holdes 


| en i 11 — >4 
Zug der Verkitteune der den ſchwärmeriſchen 


„Dein Name, Mädchen?“ hub der Richter 
„Cicindella!“ antwortete b 
„Der Name Deines e 
„Ich hatte keinen Vater!“ 

„Du warſt das Pflegekind des wilden 

Hirten?“ 
„Ja, Herr!“ 5 e 

„Von ihm kaufte Dich die Sklavenhänd⸗ 
lerin Olympia?“ — 

— Frage erfüllte Virginia mit großem 

en. — Ihre Uuſchuld hatte ſie nie 

trieb naffen, welches Gewerbe Olympia 
ihr „Ja ich einer Weile nur vermochte fie 
„Von Oln beranszubringen. 
iter Marti au dia kaufte Dich der edle 
reiheit gers Antonius, der Dir ſodaun die 
Veit geſchenkt hat?“ 

Erlnnerudädchens Autlit, röthete ſich bei der 

5 Wiel an das freudige Ereigniß. Doch 
as lieblich lagerte ſich ein Schatten über 
flüſterte fie Geſichtchen. Kaum hörbar 


an. 
deutlich. 


die Verhandlungen im Prozeſſe gegen den 
früheren Miniſter Tauſchauowitſch, der der 
Eutweudung und Fälſchung von Aktien der 
Bank „Beogradska Zadruga“ angeklagt iſt. 
Der Angeklagte geſtand die Verpfändung, 
leugnete aber die Eutwendung von Aktien, 
und behauptete, andere hätten die Aktien 
entwendet und ſeine Einkerkerung beuutzt, 
15 ihn als den Schuldigen erſcheinen zu 
ale. 1 z 
Dem Sultan ſetzt Rußland wieder 
einmal zu. Die ruſſiſche Botſchaft thut 
gegenwärtig bei der Pforte Schritte wegen 
abermaliger vertragswidriger Verwendung 
der zur Zahlung der rückſtändigen Kriegs⸗ 
entſchädigung beſtimmten Vilajeteinnahmen. 
Dazu gehören zum Beiſpiel die Schafſteuer 
in Vilajet Aleppo, von welcher ein hoher 
Betrag dem genannten Zwecke wicht zugeführt 
worden ſein ſoll. 

Das Zarenpaar wird, wie offiziell 
aus Petersburg verlautet, in dieſem Sommer 
keine Auslandsreiſe antreten. Alle dem 
entgegenſtehenden Mittheilungen der aus⸗ 
— . — —ͤ— 


„Ja, Herr, ſo iſt es!“ 

„Du biſt angeklagt, im geheimen der ver⸗ 
ruchten Sekte der Chriſten auzugehören?“ 
Sie antwortete nicht. Wie in einem 
inneren Kampfe begriffen, ſchwiegen ihre 
Lippen, und Röthe und Bläſſe wechſelten auf 
ihren Zügen. 

„Nun, was iſt da zu überlegen? ehe 
es ein, Mädchen! Du biſt e 

Die Verſuchung, ihren Glanben zu ver⸗ 
leugnen, war überwunden. Die gefeſſelte 
Hand au ihr Herz drückend, ſprach ſie laut 
und mit Feſtigkeit: „Ja! Ich bin Chriſtin!“ 

„Unglückliche, halt ein!“ — Eine Männer: 
ſtimme war es, die dieſe Worte ihr entſetzt 
zurief. \ . 
Virginia, von dem lange dieſer Stimme 
ins Herz getroffen, blickte um ſich, verwirrt, 
bebend, ſuchend, und zwei große Thränen 
perlten ihr plöhlich unter den langen Wimpern 
hervor. Sie hatte die Stimme ihres Be⸗ 
ſchützers erkannt. 

In dem Saale war eine große Bewegung 
entſtanden. Wie ein Windſtoß brauſte der 
Schall von unzähligen Menſchenſtimmen durch 
die weiten Hallen der Baſilika Julia. 
„Mitleid. Entſetzen — Eutrüſtung und 
Schadenfreude — fie klangen in einem 
einzigen gewaltigen Stimmengewirr zuſammen. 


Alle wußten, daß dieſes Bekenntniß das 


Todesurtheil war. x 

„Ruhe! — Ruhe!“ — gebietet die ent- 
rüſtete Stimme des Pontifex, und die an⸗ 
weſenden Prieſter wiederholten im Chore 
dieſe Mahnung. 

Nach dem Sturme der Empfindung tritt 
wieder vollkommene Ruhe ein. 

Virginia hatte begriffen. Todteublaß war 
ſie geworden. Zwei dunkle Ringe legten ſich 
plötzlich unter ihre umflorten Augen. Ihre 
Bruſt, ihre Kehle ſchnürten ſich krampfhaft 


67, Uhr von Kürzel in Novéaut ein und 


Auf Korea hat Rußland einen neuen ]Kriegerverein von Kürzel, der vor der Kirche 
ausgedehnten Landankauf gemacht. Es] mit der Fahne Aufſtellung genommen hatte, 
handelt ſich um Land bei Port Tſchinnan an] und ließ ſich die Zeichnungen von fünf 
der Weſtküſte von Korea. Denkmälern zeigen, welche der Verein auf 

Bei der Forlſetzung der Verathung der] Kriegergräbern in der Umgegend errichtet 
Flottenvorlage im nor damerikani⸗ hat. Später beſuchten beide Majeſtäten das 
ſchen Senat wies Spooner die von Lodge] Auguſte Viktoria⸗Stift und traten ſodaun 
aufgeſtellte Behauptung zurück, daß Deutſch⸗ die Rückfahrt nach Schloß Urville au. Zur 


land Eingriffe in die Monroedoktrin beab- | Mittanstafel waren der Statthalter Fürſt zu 


ſichtige. Spooner fügte hinzu, daß es nie Hoheulohe⸗Laugeuburg und Gemahlin ges 
eine Zeit gegeben habe, in welcher die Be⸗ laden. Vor der Kirche hatte Se. Majeſtät 
ziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten] der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Ger 
und Deutſchlaud freundlicher geweſen wären, neralſtabes der Armee, Generals der Ka⸗ 
als gegenwärtig. 


litärkabinets Generals der Jufanterie Jön 


5 Deutſches Reich. Haufe und des Cheie des Zivilkabinets 
Berlin, 12. Mai 1900. I Wirklichen Geheimen Raths Dr. v. Lucauus 


— Nach Meldung aus Metz traf Se. gehört und den Landrath von Eſtorff⸗Elbing 
Majestät der Kaiſer Sonnabend früh nach empfangen. f a i 
— Das Befinden des Königs Otto von 
fuhr zu Wagen über Corny nach Arry, Bafern iſt nach einem am Freitag Abend 
überall von der Bevölkerung auf's freudigſte[ ausgegebenen Bulletin befriedigend, die 
begrüßt. Gegen 7 Uhr ſtieg Se. Majeſtät] Nahrungsaufnahme vollkommen genügend. 


zuſammen. Die Verzweiflung will fie über- richtsſaal fliegt ein Lächeln der Theiluahme. 
mannen. Sie kämpft mit der Todes angſt, | Das einfache, unſchuldige Weſen des Mädchens, 
die fie erfaßt. Sie kämpft den furchtbaren mehr noch als ihre ſeltene Schönheit rührt 
Kampf der Ergebung in den Willen des Herrn. die Herzen, ö 
Von neuem hebt der Richter an: „Weiter „Du bekennſt alſo offen alle Deine Miſſe⸗ 
biſt Du angeklagt, den Prätorianern in der thaten? Das kann als mildernder Umſtend 
Nacht, die den Saturnalien voranging, auf gelten. Fahre nur jo fort, die ganze Wahr⸗ 
dem Eingange der Katakomben aufgelanert, heit einzugeſtehen! Man wird dann Gnade 
fie irregeführt zu haben und dadurch die ver⸗für Recht ergehen laſſen — das Urtheil wird 
brecheriſche Baude mit ihrem Haupt haben | weniger hart ſein!“ ü 
entkommen zu laſſen!“ Frohe Hoffuung ſpiegelte ſich bei dieſen 
Gedankenabweſend, ganz dem Schmerze| Worten des Richters auf Virginias Antlitz. 
ihrer Lage hingegeben, hatte Virginia den „Theile uns ganz offen mit — alles, was 
Anfang der Frage nicht erfaßt. Den Schluß] Du über die verbrecheriſchen Zuſammenklufte 
nur faßt ſie auf. und Abſichten der Chriſten weißt?“ 
„Eutkommen ſind ſie!“ ruft ſie aus. — 1 " 
„Gerettet! — Ich habe fie gerettet!“ — [Gotte und zu Jeſus Chriſtus, unſerem Herrn! 
und fie fällt auf die Kuie, hebt ihre ge „Halte ein, Frevlerin, mit dieſen götter⸗ 
feſſelten Hände empor und ruft begeiſtert läſterlichen Reden!“ ruft in höchſter Ent⸗ 
aus: „Gelobt ſeiſt Du, o Herr!“ { - i 
„Reißt fie auf, Wachen! — Was follen Platze in den Saal hinunter. f 
ſolche Poſſen vor Gericht!“ 5 a Virginia ſieht verwirrt nach ihm und 
Aber bevor die Wachen den Befehl des ſchweigt. 5 
Richters ausführen können, ſteht Virginia Der Richter fährt fort: „Die Wahrheit, 
wieder aufrecht da. Ein neuer Muth belebt die ganze Wahrheit ſollſt Du ſagen! — Die 
ſie. Eine neue Hoffnung durch ihr Gemüth. Chriſten haben ſich nicht nur gegen unſere 
„Auch mich wird der Herr nicht verlaſſen!“] mächtigen Götter, ihre Tempel und Prieſter 
Das giebt ihr die Ruhe, die Faſſung wieder.] ſondern auch gegen den Kaiſer, den Staal 
„Weiter biſt Du angeklagt, den Nitter und feine Geſetze verſchworen!“ 
Marius Antonius, der nichts von Deinem Aufmerkſa hatte Virgini 6 
verſteckten Treiben wiſſen konnte, verführt; ; 1 Wide zugebört; 
haben, Die in die 8 5 in e, verführt u denn fie meinte, daß fie durch kluge Antworten 
Er l e Kakakomben zu folgen! ſich retten könnte. Doch trotz der größten 
„Er wollte mich beſchützeu, ich war froh] Mühe erfaßte ſie nicht, was der Richter meinte. 
und bat ihn, mitzukommen.“ ? „Herr,“ ſagt fie, wieder furchtſam ges 
„Ganz recht, Du verſührteſt ihn!“ worden, „Herr, ich verſtehe nicht, was das 
„Das heißt man verführen?“ frägt ver⸗ heißt!“ 
wundert das Kind und ſchaut dabei mit „So, Du Falſche! Auf das Lügen ver⸗ 
großen Augen den Richter an. Sie überlegt] legſt Du Dich?“ herrſcht fie der Richter 
— dann ſagt fie einfach: „Ja, Herr, ich heftig au. s 
habe Marius verführt!“ „Nein — nein!“ ſtottert ſie verlegen. 


Ueber die Geſichter der meiſten im Ge⸗„Ich weiß nicht, was Du meinſt!“ 


vallerie von Schlieffen, des Chefs des Mi⸗ 


n 


„Herr, ſie beten ſtets zu dem einzigen 


rüiſtung der Ponlifer Maximus von feinem 


. 


Bei guter Witterung verweilte der König 
mehrere Stunden ſitzend im Garten. 

— Der Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, 
Fürſt Hohenlohe⸗Laugenburg erſchien dieſer 
Tage auf der Hochkönigsburg, um die pom 
Architekten Bodo Ebhardt vorgenommenen 
Ausgrabungen zu beſichtigen. 

—. Der deutſche Botſchafter in Petersburg, 
Fürſt Rabolin hat das Krenz der Groß⸗ 
komthure des hohenzollernſchen Hausordens 
erhalten. 

— Der zweite Bürgermeiſter von Dort⸗ 
mund, Annecke, iſt plötzlich nach kurzer Krank⸗ 
heit geſtorben. 

— Paſtor Weingart wurde am Freitag 
vom Brandenburger Magiſtrat einſtimmig zum 
zweiten Paſtor an St. Pauli gewählt. 

— Die Eröffnung des Elbe⸗Travekanals 
iſt nunmehr auf den 16. Juni feſtgeſetzt. 
Der Kaiſer hat ſeinen Beſuch bereits früher 
in Ausſicht geſtellt. Der Kaiſer wird am 


16. Inni auf dem Kanal in die Stadt 
Lübeck einfahren. Die Vorſtände ſämmt⸗ 


licher Handelskammern aus dem ganzen Oſt⸗ 
ſeegebiet ſind geladen. N 
Bingen, 13. Mai. Heute Vormittag be⸗ 
gaben ſich die Offiziere und Mannſchaften 
der bei Rüdesheim eingetroffenen Torpedo⸗ 
boote nach dem Niederwald⸗Denkmal. Auf 
dem Denkmalsplatze hatten 21 Vereine mit 
Fahnen ſich zu einem Feſtzuge zuſammen⸗ 
geſchloſſen. Nachdem begeiſterte Auſprachen 
gehalten und der führende Offizier den 
Dank für den Empfang ausgeſprochen hatte, 
wurde, wie die „Rhein⸗ und Nahe⸗Zeitung“ 
berichtet, an Se. Majeſtät den Kaiſer 
folgendes Huldigungstelegramm abgeſandt: 
„Au des Kaiſers Majeſtät, Schloß Urville. 
Die zur Feier der Anweſenheit Eurer Ma⸗ 
jeſtät Torpedoboots⸗Diviſion am National⸗ 
denkmal verſammelten Tauſende ſprechen 
Eurer Majeſtät mit unterthänigſtem Danke 
für die Entſendung der Diviſion die freudige 
Zuverſicht aus, daß unſere aufblühende 
Marine unter Führung Eurer Majeſtät die 
Machtſtellung des Reiches und damit den 
Schutz der Lebensintereſſen aller Bewohner 
weiter und in alle Zukunft wahren wird.“ 
Gegen 2 Uhr war die Feier beendet. Für 
den Nachmittag und Abend ſind in Rüdes⸗ 
heim verſchiedene Feſtlichkeiten in Ausſicht 
genommen. Bei Eintritt der Dunkelheit 
wird das Nationaldenkmal feſtlich beleuchtet. 


Ausland. 
Rom, 13. Mai. Der Papſt empfing 
heute Pilger aus Poſen, Elſaß⸗Lothringen 


und andere und ertheilte ihnen ſeinen 
Segen. 
Athen, 13. Mai. Die Trauung des 


Großfürſten Georg Michailowitſch und der 
Prinzeſſin Maria von Griechenland hat 
heute Vormittag in Korfu ſtattgefunden. 

Petersburg, 13. Mai. Der deutſche 
Männergeſaugverein „Liedertafel“ beging 
heute die Feier ſeines 60 jährigen Beſtehens 
durch eine Matinée. Mit derſelben war 
eine Gedenkfeier für den verſtorbenen laug⸗ 
jährigen Dirigenten des Vereins Profeſſor 
Franz Czerny verbunden. Dem Konzert 
wohnten der deutſche und der öſterreichiſche 
VBotſchafter, der deutſche Generalkonſul, der 
—— — — — — hinein aensseähesnieueneuin) 

Auf ihren zarten Zügen malt ſich eine 
große Augſt. 

„Deine Verwirrung iſt das beſte Bekennt⸗ 
niß! Sag' an, wie heißen die, die in den 
Katakomben zuſammenkamen? Nenne mir 
ihre Namen!“ 

„Ich kenne fie nicht!“ erwidert die Kleine, 
wieder mit mehr Sicherheit. „In der Ge⸗ 
meinde der Chriſten führt ein jeder nur den 
Namen, den er in der heiligen Taufe empfängt. 
Ich heiße Virginia.“ 

„Alſo Du beharrſt beim Leugnen? willſt 
nicht geſtehen, wer die Frevler ſind?“ 

„Ich kaun es nicht ſagen, weil ich es nicht 
weiß!“ betheuert Virginia aufrichtig. 

„Nichts anderes willſt Du bekennen? Be⸗ 
denke, daß Dein Leben davon abhängt!“ 

„Ich kann nichts anderes bekennen!“ — 
Schwäche und Zaghaftigkeit ſcheinen von ihr 
gewichen. Vergeiſtigt blickt ſie wieder in die 
Höhe — betend bewegen ſich ihre Lippen. 

„Wachen, laßt die Chriſtin abtreten und 
bringt den anderen Gefangenen herbei!“ be⸗ 
fiehlt jetzt der Richter. 

Zwei Wachen faſſen alsbald die Ketten 
an Virginias Händen und führen ſie abſeits 
an eine Bank. 

Die Augen des Mädchens irren hilfeſuchend 
durch den Saal. Es war doch des Marius 
Stimme geweſen. Sie hatte ſie genau erkannt. 
Wo mochte er nur ſein? 

Unwiderſtehliche Sehnſucht erfaßte ſie nach 
feinem Anblick. Da hört fie plötzlich ganz 
nahe ihren Namen flüſteru. Sie gewahrt 
unweit von ſich — allein anf einer Bank 
ſitzend — Marius. Die Blicke der beiden be⸗ 
gegnen ſich und ruhen in 
Seelenkuſſe ineinander. 


öſterreichiſche 
beider Botſchaften bei. 


Der Krieg in Südafrika. 

Am Freitag ſind nach einem Telegramm 
von Lord Roberts die engliſchen Truppen 
nach einem Marſche von 20 Meilen in 
Geneva Siding eingetroffen. Lord Roberts 
meldet: Geneva Siding iſt etwa 6 Meilen 
von Buſchrand entfernt, wo die Buren eine 
verſchanzte Stellung inne haben. Die Bri⸗ 
gade Gordon iſt in Fühlung mit ihnen; 
die Diviſion Tucker befindet ſich in geringer 
Entfernung ſüdöſtlich, die Streitmacht Jan 
Hamiltons noch weiter weſtlich. Die Bri⸗ 
gade Broadwood holte am Freitag einen 
Theil des feindlichen Lagers, ſüdöſtlich von 
Ventersburg, ein und erbeutete mehrere 
Wagen und machte einige Gefangene. Ge⸗ 
neral Freuch befindet ſich mit den Brigaden 
Porter und Dickſon, ſowie der berittenen 
Infanterie Huttons in einiger Entfernung 
nördlich von Geneva Siding. Wir machten 
in den beiden letzten Tagen nahezu 100 Ge⸗ 
fangene. Geneva Siding iſt nur noch etwa 
14 eugliſche Meilen vou Kroonſtad entfernt. 
— Vom Sonnabend Morgen meldet Lord 
Roberts aus Buſchrand: Wir befinden uns 
8 Meilen ſüdlich von Kroonſtad. Der Feind 
hat die erſte Linie ſeiner Verſchanzungen 
während der Nacht verlaſſen. Wir rekog⸗ 
nosziren jetzt die Gegend in der Richtung 
auf Kroouſtad. General French bemächtigte 
ſich geſtern Nachmittag der Valſchflußdrift, 
bevor noch der Feind ſich dort zum Wider⸗ 
ſtande feſtſetzen konnte. 

Ueber den Verkauf von Grubenbaurechten 
hat die Regierung von Trausvaal am Frei⸗ 
tag Abend eine von dem Miniſter für Berg⸗ 
bau unterzeichnete Bekanntmachung er⸗ 
laſſen, der zufolge die Grubenbaurechte in 
dem der Regierung gehörenden Gebiete im 
Rand am 25. Juni in Prätoria in öffeut⸗ 
licher Auktion verkauft werden ſollen. Die 
Verkaufsbedingungen ſollen daun bekaunt ge⸗ 
geben werden. — Die „Volksſtem“ giebt in 
einer Beſprechung dieſer Angelegenheit zu, 
daß die Regierung die Ermächtigung zu dem 
Verkauf hat, nachdem der zweite Raad 
im vergangenen Jahre einen dahingehenden 
Beſchluß gefaßt hat, welcher vom erſten 
Raad beſtätigt wurde. Sie iſt jedoch der 
Anſicht, daß die Verkaufsbedingungen ſobald 
als möglich bekannt gegeben werden ſollten, 
damit den Burghers eine Gelegenheit ge⸗ 
geben werde, Gebote zu machen. 

Ein Gefangenenlager wird von den Eng⸗ 
ländern für 6000 Buren auf Ceylon bei 
Diyatalawo, 160 Meilen von Colombo, ein⸗ 
gerichtet. Die Errichtung von Gebänden 
hat bereits begonnen. Ein Detachement der 
Warwickſhirhes ſoll die Bewachung über⸗ 
nehmen. 

Burenfeindliche Aeußerungen, in denen 
er ſich vollſtäudig auf Seiten der Engländer 
ſtellte, hat züngſt in London der König von 
Schweden gegenüber einem Vertreter der 
Preſſe gethau. 
nicht zum wenigſten in Schweden ſelbſt Miß⸗ 
ſtimmmung erzeugt, und der Miniſter des 
Auswärtigen Lagerheim hat nun einem Stock⸗ 
holmer Blatte erklärt, der König habe 
ganz als Privatperſon geſprochen, da er 


weder nach der Konſtitution noch nach de 
Ueberlieferung den Standpunkt der vereinig⸗ 
ten Köninthümer Schweden und Norwegen 
vertrete. Verpflichtungen einzugehen, ſei 
nur dem Miniſterium geſtattet. Ein offi⸗ 
zielles Dementi zu bringen, würde nur den 
Aeußerungen eine Bedeutung geben, die ‘fie 
nicht haben. Es ſei nicht der norwegiſche 
oder ſchwediſche Regent, ſondern nur der 
private „Graf von Haag“, der ſeine Sym⸗ 
pathien den Engländern ausgeſprochen habe. 

Ein Reuter'ſches Telegramm vom Sonn⸗ 
abend meldet den Einzug Lord Ro⸗ 
berts in Kro onſtad. Die Depeſche 
lautet: Der Feldkornet übergab dem Feld⸗ 
marſchall Roberts die Stadt. Roberts zog 
heute Nachmittag hier ein. Die Buren 
zogen nach dem Vaalfluſſe, wo ſie ſich ver⸗ 
ſchanzen. 

Lord Roberts ſelbſt meldet vom Soun⸗ 
abend Nachmittag 2 Uhr aus Kronſtad dem 
Kriegsamt: Ohne Widerſtand zu begegnen, 
zog ich heute Nachmittag 1½ Uhr in Kroon⸗ 
ſtad ein; der Union Jack wurde unter Hoch⸗ 
rufen der wenigen britiſchen Bewohner ge⸗ 
hißt. Präſident Steijn flüchtete geſtern 
Abend, nachdem er vergebens verſucht hatte, 
die Burghers zu überreden, den Widerſtand 
fortzuſetzen. Die Buren von Trausvaal 
erklärten, ſie wollten nicht länger im Frei⸗ 
ſtaate kämpfen und zogen nach dem Vaal⸗ 
fluß ab, die Freiſtaatler dagegen beſchuldig⸗ 
ten die Transvaaler, erſt hätten fie fie be⸗ 
nutzt, und ließen ſie jetzt im Stich. Viele 
Freiſtaatler haben ſich nach ihren Wohn⸗ 
orten begeben. Bevor Steijn Kroonſtad 


einem langen] verließ, machte er in einer Proklamation 


bekannt, daß nunmehr Lynolley der Sitz der 


Dieſe Aeußerungen haben zu heißen. Es bandle 


Kouſul, ſowie Mitglieder] der Geueralkommandant Botha wie Dewel 


begleiteten die Transvaaler. 


Provinzialnachrichten. 

Danzig. 12. Mai. (Ueber das Befinden des 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler) wird der „Danz. 
Itg.“ aus Berlin telegraphiſch gemeldet: Dem 
Herrn Oberpräfidenten geht es ſehr gut. Er ver 
läßt am Montag die Klinik und nimmt einſtweilen 
bei ſeinem Bruder, dem Herrn Kriegsminiſter, 
Wohnung. f 


Der weſtpr. Eiſenbahn⸗Nothſtand. 
Einen lauten und entſchiedenen Proteſt gegen 
die allgemeine als Nothſtand anerkannte Vernach⸗ 


läſſigung des ganzen Südens von Weſt⸗ und Oſt⸗ 


preußen durch die Eiſenbahnverwaltung, welche 
im ſchreienden Gegenſatz gegen die von hoher 
Stelle nachdrücklich betonten Worte: „Wir ſtehen 
im Zeichen des Verkehrs“ ſteht, hat am Sonn⸗ 
abend eine nach dem Schützenhauſe einberufene 
Verſammlung der maßgebendſten Kreiſe erhoben. 
Die Einladungen waren ergangen von der Land⸗ 
wirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen, 
dem Verbande oſtdeutſcher Juduſtrieller, dem Vor⸗ 
ſtand der Kaufmaunſchaft zu Danzig, den Aelteſten 
der Kaufmannſchaft zu Elbing und den Handels⸗ 
kammern zu Thorn und Graudenz. Dem Ruſe 
waren nahezu 400 Perſonen gefolgt, von denen 
ein großer Theil, darunter eine Anzahl Abge- 
ordneter und Oberhäupter der verſchiedenſten 
weſtpreußiſchen Städte aus allen Richtungen 
mittelſt der Bahn herbeigekommen waren. An 
Abgeordneten waren anweſend die Herren Görde⸗ 
ler⸗Marienwerder, Ehlers⸗Dauzig und Dommes⸗ 
Thorn. Unter den Anweſenden bemerkten wir 
ferner aus Stadt und Kreis Thorn die Herren 
Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten, Bürgermeiſter 
Stachowitz, und Kreisdeputirter Oekonomierath 
Außerdem hatten am Vorſtaudstiſche Platz 
genommen die Herren Fabrikbeſitzer Venski⸗ 
Sraudenz, Wegner - Oſtaszewo. Präſi⸗ 
deut der dortigen Handels ⸗ Kammer, Ne 
gierungsrath Schrey, Generaldirektor Marx, 
Oekonomierath Steinmeyer Generalſekretär der 
weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer, Bank⸗ 
direktor Aſch⸗Thorn als Vertreter der Handels- 
kammer Thorn, Herrn Neumann aus Danzig als 
Mitglied des Vorſteheramts der Kaufmaunſchaft 
in Danzig, ſämmtlich aus der Propinzialhaupt⸗ 
ſtadt, ferner Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt, ſowie 
Stadtverordnetenvorſteher Mehrlein, beide aus 
Grandenz, Landrath Graßhoff⸗ Schwetz, Kreis⸗ 
deputirter von Bieler-Grandenz, Kouſul Mitzlaff⸗ 
Elbing, Regierungsaſſeſſor Eickelberg Graudenz, 
die Bürgermeiſter Würtz⸗Marienwerder, Buchhorn⸗ 
Neuenburg, Twiſtel⸗Mewe, Stadverordnetenvor⸗ 
ſteher Janke aus Marienburg ſowie Fabrikbeſitzer 
Goldfarb⸗Pr.⸗Stargard. Herr Handelskammer⸗ 
Präſident Venski⸗Grandenz eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung und betonte, daß wohl noch niemals 
eine ſo große Verſammlung, welche die Vertreter 
der berufenſten Kreiſe vereinigte, in Graudenz zur 
Berathung über die Mißſtände im Eiſenbahnweſen 
getagt habe. So einzig wie die Verſammlung, ſo 
einzig ſei der Zuſtand, welcher ſie veranlaßt habe, 
es handle ſich um einen Nothſchrei des von der 
Eiſenbahnverwaltung vernachläſſigten mittleren 
Theiles der Provinz Weſtpreußen, und daß man 
Grandenz zu dieſer Zuſammenkunft gewählt habe, 
ſei kein Zufall, denn dieſes ſei gewiſſermaſſen die 
Metropole des weſtpreußiſchen Nothſtandsbezirkes 
(Heiterkeit). Den Herren Delegirten und Ver⸗ 
tretern der verſchiedenen Körperſchaften und Be⸗ 
hörden ſpricht Redner den wärmſten Dank dafiir 
aus, daß ſie die weite Reiſe nach Grandenz nicht 
geſcheut haben. (Es war ſogar ein Herr aus 
Königsberg Oſtpr. erſchienen.) Bei der Bürean⸗ 
wahl wurde Herr Handelskammerpräſident Ventzki⸗ 
Grandenz unter allgemeiner Zuſtimmung als Vor⸗ 
ſitzeuder gewählt. Dann nahm Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Kühnaſt⸗Graudens das Wort, um die 


Ver 1 im Namen der Stadt willfommen 
ne ſich um eine allgemeine 


Heute wolte man berathen, wie Abhilfe 
allen Se wodurch gleichzeitig die Vorbe⸗ 
dingungen für einen neuen wirthſchaftlichen Auf- 
ſchwung gegeben würden. Die ganze Provinz 
leide darunter, am meiſten wohl der mittlere 
Theil. Es ſei daher dankbar zu begrüßen, wenn 


der] Männer der verſchiedenſten Berufskreiſe aus Stadt 


und Land zuſammenkommen, um in gemeinſamer 
Berathung dem dringenden Verlaugen Ausdruck 
zu geben, deſſen Erfüllung bisher ſtets vergeblich 
worden iſt. Wie ſehr auch die Stadt 3 
an dieſen Jutereſſen Den ſei, beweiſt woh 
am beſten die zahlreiche Betheiligung der Bürger⸗ 
ſchaft an der Verſammlung. Er wilnjche, da 
wenn die Herren wieder einmal nach Graudenz 
zur Berathung über gemeinſame Intereſſen 
kämen, daß ſie dann etwas weniger Zeit zu der 
Reiſe dorthin zu verwenden haben möchten. Darauf 
nahm Herr General⸗Direktor Marx⸗Danzig das 
Wort, um die weſtpreußiſche Eiſenbahnnothlage 
in klaren, markigen Zügen darzulegen. Es ſei 
ihm der Auftrag von den Eingangs unſeres Be⸗ 
richts erwähnten Körperſchaſten gegeben, über 
offenkundige Mißſtände das Referat zu erſtatten. 
Es handle ſich darum, einen Proteſt zu erheben 
gegen einen durchaus unwürdigen Zuſtand, der 
auf alle Verkehrsverhältniſſe notwendig einen ſchäd⸗ 
lichen Einfluß üben müſſe. Er glaube, daß er nicht 
nur als Vertreter der Induſtrieſtädte, ſondern auch 
im Namen der Landwirthe und der verſchiedenſten 
Berufskreiſe in der Provinz zu ſprechen befugt 
ſei. Es ſei zu hoffen, daß die heutige Sitzung die 
maßgebenden Kreiſe von dem vorhandenen Be⸗ 
dürfniß überzeugen werde. Es ſei doch entichieden 
ein unhaltbarer Zuſtand, wenn man zu einer Reiſe 
nach der Provinzialhanptſtadt Danzig von Thorn 
für die Strecke von 188 Kilometer 6—7 Stunden 
gebrauche, von Culm dorthin (168 Kilometer) 
ebenfalls 6-7 Stunden, von Grandenz (128 Kilo⸗ 
meter) 4—5 Stunden und von Marienwerder (89 
Kilometer) faſt 3 Stunden, Die ſchnellſte Zug⸗ 
geſchwindigkeit beträgt im Durchſchnitt 30 Kilo⸗ 
meter in der Stunde, das find 33 Prozent unter 
der Durchſchnittszeit der gewöhnlichen Berjonen- 
züge. Aus der Kreisſtadt Roſenberg gebraucht 
man 4% Stunde zur Reiſe nach Danzig, das eut- 
ſpricht einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 13 
Kilometer pro Stunde, der Zug fahre alſo nicht 
jo Schnell wie ein Radfahrer. Der Graudenzer, 
der nach Elbing wolle, lege ſchon 22 Kilometer 
pro Stunde zurück. Seit Jahrzehnten betreibe 
die Eſſeubahnverwaltung den Sport, den Norden 
auf Koſten des Südens beſonders zu begünſtigen. 
Bei Verſtaatlichung der Eiſenbahnen habe aber 


(Sortjeßung folgt.) Regierung des Oranjefreiſtaats ſei. Sowohl ſ. Zt. der Herr Eiſenbahnminiſter Mahbach das 


feſte Verſprechen gegeben 0 der Staat bei der 
Ausnutzung des Eiſenbahnweſens beſonders den 
volkswirthſchaftlichen Nutzen im Auge haben 
werde. Wenn heute der Herr Finanzminiſter 
v. Miquel darüber interpellirt würde, dann würde 
er gewiß ſagen: „Ich als Abgeordneter hätte den 
Verſprechungen des Herrn Miniſters nicht geglaubt“. 
(Bravo.) Wie die Provinz Weſtpreußen im Gegen⸗ 
ſatz zu anderen Provinzen benachtheiligt ſei, 
könne man aus folgenden Ziffern erſehen. (Die 
Verhältuiſſe find durch verſchiedene Längenmaße 
auf einer ſeitlich vom Vorſtandstifche aufgeſtellten 
Tafel veranſchaulicht). Das ſchreiende Mißver⸗ 
hältuiß fällt ſofort in die Augen, wenn man eve 
eht, daß die Provinz Schleswig⸗Holſtein 750 
Kilometer Eiſenbahn aufzuweiſen hat, während 
das doch bedeutend ausgedehntere Weſtpreußen 
nur 635 Kilometer zählen kann. Die Provinz 
Hannover hat doppelt jo viel Hauptbahnen wie 
Weſtpreußen und die Provinz Poſen it um 15 
Prozent beſſer geſtellt, obwohl dieſe Provinz 
lange nicht ſo entwickelt iſt iſt wie Weſtpreußen. 
Die Provinz Weſtpreußen iſt von ſämmtlichen 
preußiſchen Provinzen — abgeſehen von Sſt⸗ 
preußen — bei der Entwicklung des Eiſenbahn⸗ 
weſens am kärglichſten bedacht. Während im ges 
ſammten preußiſchen Staate im Durchſchnitte auf 
je 10 000 Einwohner 55 Kilometer Vollbahnen 
kommen, entfallen auf je 10 000 Einwohner in 
Oſtpreußen nur 3 und in Weſlpreußen nur 42, in 
Pommern und der Rheinprovinz dagegen 4,6, in 
Brandenburg leinſchließlich Berlin) 5,2, in Poſen 
5,7, in Schleswig Holſtein 5,8, in Schleſien 6, in 
Heſſen⸗Naſſan 6,2, in Weſtfalen 6.3, in Sachſen 7 
und in Hannover 72 Kilometer Vollbahnen. Bei 
der geringen Bevölkerungsdichligkeit wäre dagegen 
zu erwarten, daß in Weſtpreußen auf die gleiche 
Anzahl Einwohner eine größere Strecke Voll⸗ 
bahnen entfallen wäre, als in den dichter be⸗ 
völkerten Provinzen. Dieſer Mangel an Voll⸗ 
bahnen kann durch die Erbauung von Neben⸗ 
bahnen, die die Vollbahnen nicht erſetzen können 
und, in Weſtpreußen dazu zum großen Theile 
weniger aus volkswirthſchaftlichen, als ſtrategiſchen 
Rückſichten angelegt worden find, nicht ausge⸗ 
glichen werden. Aus alledem iſt erſichtlich, daß 
Weſtpreußen am ſchlechteſten von allen oben zum 
Vergleich herangezogenen Provinzen geſtellt iſt. 
Es find nun an hoher Stelle die Worte von der 
Nothwendigkeit der wirthſchaftlichen Entwicklung 
der Oſtprovinzen ansgeſprochen worden, die im 
allgemeinen unter der Bezeichnung Hebung der 
Induſtrie des Oſteus angewandt werden. Ihm 
(Redner) habe Herr v. Miquel perſönlich geſagt, 
die Induſtrie müſſe ſich zeutraliſiren. Wie ſolle 
aber das Zentraliſiren möglich fein. wenn für den 
Induſtriellen eine Tagesreiſe dazu gehöre, um 
einen Kunden in der Provinz anfzuſuchen. Es 
ſind die unzureichenden Verbindungen, an denen 
wir kranken. In dem Verzeichniß, welches wir 
heute der Regierung präſentiren mit der Bitte um 
Abhilfe, ſteht in erſter Linie die Weichſelſtädtebahn. 
Dieſelbe ſei ſchon lange gefordert, ohne daß bisher 
ein Anfang mit der Ausführung des Prpfektes 
gemacht worden wäre. Im Abgeorduetenhauſe hade 
in dankeuswerther Weiſe Herr Abg. Conrad eine eine 
dringliche Beſchwerde erhoben und dieſe Beſchwerde 
ſei in der Sitzung vom 2. März durch den Herrn 
Abgeordneten Kittler erneuert worden. Eine 
weitere Forderung iſt der Vollbahubetrieb auf den 
Strecken Grandenz⸗Jablonowound Thorn⸗Marien⸗ 
burg. Die Zurückhaltung der Staatsregierung 
mit Bezug auf die letzgenannte Linie ſei um To 
unerklärlicher, als es ſich garnicht um eine Wohle 
that, ſondern um eine hochrentable Strecke handele. 
Der Perſonenverkehr habe z. B. ſich von 595 000 
Mk. im Jahre 189394 auf 800 000 Mk. im 
Jahre 1898 99 geſteigert, alſo eine Zunahme 
von 37 Prozent erfahren Im Güterverkehr ſei 
eine Steigerung von 1488 Mk. 
189394 auf 2080000 ME. im Jahre 1898/99 
nachweisbar, zuſammen alſo von 2083000 Mk. auf 
2888000 Mk. Die Einnahmen erfuhren aljo in 
dieſen 5 Jahren im Perſonenverkehr eine Zunahme 
von 37 Proz., im Güterverkehr von 40 Proz. 
durchſchnittlich von 38 Proz. Die Reglernnaſtelle 
ſich auf den Standpunkt, daß Bahnen unr dort 
gebaut werden ſollen, wo ein hoch entwickeltes Ge⸗ 
werbe vorhanden ſei, fie läßt aber ganz außer 
Acht, daß eine ſolche günſtige Entwickelung nicht 
aufkommen kaun, wo die Verkehrsintereſſen in 
dem Maße wie hier vernachläſſigt werden. Er⸗ 
forderlich iſt zum Ausban der Strecke Thorn⸗ 
Marienburg nur die Summe von 22 Millionen 
Mk. Unſere Etatslage ſei dabei in Preußen 
augenblicklich eine glänzende. Es ſei der wohl 
noch niemals vorher dageweſene Fall zu berzeich- 
nen, daß der Miniſter ihm angebotene Steuern 
ablehnte, weil er zu viel Geld in der Kaſſe hatte 


5 Heiterkeit.) Das Intereſſe an dem Ausbau dieſer 


Bahn ſei ein allgemeines und dringendes. Er 
könne dem Herrn Miniſter nur empfehlen, ſich ein⸗ 
mal perſönlich davon zu überzeugen. Wir haben 
das Recht, dieſe Forderung energiſch zu betonen 
und erblicken eine Verpflichtung zu ihrer Er⸗ 
füllung. Er könne dem Herrn Eiſenbahnminiſter 
nur das Wort des Eiſenbahuminiſters p. Thielen 
vor Augen ſtellen: „Ueberall und zu allen Zeiten 
ind der Ausbau und die Pflege der Verkehrs- 
ſtraßen zu Waſſer und zu Lande wirkſamſte Hebel 
für den Wohlſtand und die Kultur eines Volees 
geweſen. (Allgemeines Bravo! Händeklatſchen.) 
Am Schluſſe wurde folgende Reſolution ange⸗ 
nommen: 

„Die von der Landwirthſchaftskammer Filr die 
Provinz Weſtpreußen, dem Verbande oftdentſcher 
Induſtrieller, den Vorſtehern der Kaufmannſchaft 
zu Danzig, den Aelteſten der Kaufmannſchaft zu 
Elbing und den Handelskammern zu Thorn und 
Grandenz einberufene öffentliche Verſammlung, 
welche von mehr als 300 Vertretern und Delegirten 
aller Berufszweige aus der ganzen Provinz Weſt⸗ 
prenßen beſucht iſt, giebt einſtimmig der Webers 
zeugung Ausdruck, daß die mangelhaften Bahn⸗ 
und Zugverbindungen im mittleren Theile Weſt⸗ 
preußens, insbeſondere der völlig unzureichende 
Nebenbahubetrieb auf den Strecken l 
Thorn und Laskowitz⸗Jablonowo ſowie das voll⸗ 
ſtändige Fehlen von Bahnverbindungen für mehrere 
Städte der Provinz im größten Widerſpruch zu 
den wirklichen, vorliegenden Verkehrsbedürfuiſſen 
ſtehen und die weitere wirthſchaftliche Entwicklung 
Weſlpreußens auf das ſchwerſte ſchädigen. Die 
Verſammlung ſpricht damit die beſtimmte Er⸗ 
wartung aus, daß die königliche Staatsregierung 
ihr wiederholt betoutes lebhaftes Intereſſe für die 
weitere wirthſchaftliche Entwicklung der Provinz 
Weſtpreußen dadurch bethätigt, daß ſie die zur 
Verbeſſerung der Bahnverbindungen erforderlichen 
anteil in den nächſten Staatshaushaltsplan 
einſtellt.“ 


= 


i Ä ät den Kaiſer] Jahren im Kreisſchulinſpektionsbezirk um 2,2 Broz.Jalrten Bruch des rechten Oberſchenkels davonge- zum Munfzipalrath kam es abends auf dem 
W ieh * e d TB ag 9 Schulen, bei] tragen, auch it der Knochen des linken Unter⸗ Boulevards zu Kundgebungen, beſonders vor 
Ueber den Verlauf der Diskuſſion werden wir] denen die Verſäumniſſe im ne ee ſowie ein kleiner Finger ab⸗ der Redaktion der „Libre Parple“, welche 
.. — >» ese ee bie Konferenzen mer Durch einige Quartett — (Ueber den am Sonnabend ſtattge⸗ die Ergebniſſe mit Trausparenten bekannt 


» ee EEE ä Fr . er Lehrer[habten Brand) im Keller des Herrn Kauf⸗ gab. Eine große Volksmenge ſammelte ſich 

Lokalnachrichten. lie e ee Bericht über | mann Sakriß, Schuhmacherſtraße 26, erfahren wir 15 welche Rufe gegen die Regierung und 

N Thorn, 14. Mai 1900. die Kreislehrerbibliothek. Dieſelbe umfaßt] noch, daß der Brand jedenfalls auf die Unvor⸗ die Jury ausitieh. Ein erheblicher Zwiſchen⸗ 
— (Jahnenübergabe.) Auf dem Schieß⸗ |iebt 312 Werke in 463 Bänden und anßerdem 60 ſichtigkeit des Lehrlings zurückzuführen iſt. Der * . 


junge Menſch Soll mit einem brennenden Licht in fall kam nicht vor. Die Wahlbetheiligung 
den Keller, wo Spirituoſen und andere leicht Feuer] war ſehr groß. 
faugende Vorräthe lagerten, gegangen ſein und Paris, 13. Mai abends. In den Pro⸗ 


i Kante eines Faſſes geſtellt haben. ge s ; ; 
908 brennende 2 fel herab und ſezte den mit] vinzen war während der geſtrigen Stiche 


Petroleum durchſättigten Boden in Brand. Das wahlen nach den bisher vorliegenden Mel⸗ 


i j Vereini f icher des Herr bers Rogozinski⸗Bromberger Vor⸗ Fener breitete ſich in kürzeſter Zeit in dem ganzen dungen alles ruhig. Das Ergebniß hat an 
0 bie ebergabe jest beider Bereinigung ſämmtlicher ae Aer A Dundee des Lehrers im] Kellerraume aus. Bere eee dem bisherigen Stand der Parteien wenig 
deur des Regiments Herr 5 bur Dienſte der Naturlehre. Derſelbe führte folgendes ein Faß Petroleum, ein Faß pirita un „geändert. In Algier ſiegte die Liſte der 
9 Oberſtleutnaut Jourdan Schaden iſt durch Verſicherung ge 1 
übergab das neue Feldzeichen, das bisher bei der aus: Die Volksſchule hat es nach den Allgemeinen Faß Oel. Der Schaden i jach einſtündiger, aller- | Antifemiten, in Rennes haben die Unab⸗ 
— nd ai r e — 8 Dior rn Seueriwehr gelöſcht. hängigen die Mehrheit. Im allgemeinen 
wurde, dem a gone Beichlibe de e meide ng bun Hierbei ſind phyſikaliſche — (Fenersbrun ſt.) Geſtern Abend 11 Uhr haben die Republikaner die Oberhand. 
brach in dem unmittelbar am Schießplatze ge⸗ London, 13. Mai. Dem Nenterſchen 
Feen 98.0 Das ie ei b Stalle ee Bureau wird aus Thabanchu vom 12. Mai 
ener aus. Das Feuer kam im S \ ehe: 
theilte ſich ſehr raſch den übrigen Gebäuden mit, gemeldet: Nachdem man erfahren hatte, daß 
welche bis auf die Umfaſſungsmauern nieder ein Burenkommando auf dem Crinoline⸗ 
1 5 F Aa Hügel 15 Meilen nördlich von Brabant 
das Feuer nahm, war es ni möglich, ö 8 355 
retten. Es Fonnten nur wenig Sachen aus dem lagerte, wurde geſtern von en 8 
Wohngebände in Sicherheit gebracht werden. Der | britiſchen Truppenabtheilung mi eſchützer 
Ne W 22 eine Rekognosziernug i = 
kanne cken dir Sie tere] Buren hatten dieſe Poſition aber berei 
ſache iſt nicht bekannt. Die Schießplatzwache leiftete | “ W 80 
thatkräftige Hilfe. verlaſſen. Nach Mittheilungen von 1 
— Verhaftung) Wegen Blutſchande. be⸗ borenen haben ſich die Buren nach 
gangen an ſeinen eigenen, 12 bis 15 Jahre alten] Magnalliug⸗Bergen in der Richtung nach 
Töchtern, wurde heute vormittags der Schloſſer⸗ Kronſtadt zurückgezogen. 
geſelle Robert Hertzog hierſelbſt verhaftet. Die London, 14. Mai. Die „Times“ meldet 
Verhaftung erfolgte auf die Anzeige der älteſten London, 14. : 5 3 
Tochter. H. lebte nicht etwa getrennt von feiner | aus Kroonſtad vom 12. d. Mts.: Es heißt, . 
ch] Frau, wie man annehmen könnte. = Präſident Krüger beabſichtigt, ſich nach 
— GBolizeibericht) In polizeilichen Ge. Lydenburg zu begeben, ſobald Präſident 
wahrſam wurden 6 Perſonen genommen. Steij er a TR Mai un Gene 
— (Von der Weichſel.). Waſſerſtand der] Stein, der a I 2 } 
Weichſel bei Thorn am 14. Mai 1,40 Mtr. Wind- Botha Kroonſtad verließ, bei ihm eingetroffen 
ehedem Bin geen abi Wied ä 
apitän Murawski, mit? k. div. ern u i. Di imes“ melde 
g ole die Kühne de Ewifte 2. emen mir 2006 e d. Mts.: 
f Begründer der Fir etzigen] Kirche, er Orgaui i er einige jowie die Kähne der Schiffer L. Demski mit 2000 | an N : De 5 
Shader dergelben er der Firma auf den fetzigen Orgel ab d ee e e en Ur Zr. div Gütern von Danzig, E. Dahmer mit Hier geht das Gerücht, der Volksraad in 
2500 l en Gluten 8. Ditvomsti mit Prätoria beſchloß in geheimer e 
0 iegeln von Autoniewo, J. idzinski mi . . leichvie 
Steinen von Nieszawa, Th. Valenzikowski mit un 2 nn Wr 28 1 * 
1900 Ztr. Chamottiteinen, R. Netz mit 1900 tr. welcher Nationalität, N 
und G. Hleske mit 2100 Ztr. Schwefel, ſämmtlich Vertheidigung der Republik zu unterſtlitzen 
von Dauzig nach Warſchan, P. Krupp mit 2000 haben. 


tr. R cker von Wloclawek nach Danzig. Ab⸗ 3 
195 den Ce dener. Kahn mit 2000 Mehl und Mancheſter, 13 Mai, abends. John Red⸗ 


eſtern Mittag 12 Uhr die feierliche | Jahrgänge verſchiedener Zeitſchriften. Im letzten 
ae der von Sr. Maſeſtät dem Kaſſer dem Jahre vermehrte fich der Bücherbeſtand durch 
ußarkillerie⸗Regiment von Hinderſin Nr. 2 ver⸗ 23 Werke mit 54 Bänden. Die Einnahmen pe 
iehenen Fahne ſtatt. Da die einzelnen Bataillone] Bibliothekskaſſe betrugen 128,54 Mk. die Ausga en 
anf drei werichiedene Garniſonen Swinemünde, 110,30 Mk., der Beitand 18,24 Mk. — Letzter 
Neufahrwafßer, Pillau vertheilt find, jo erfolgte] Gegenftand der Tagesordnung war ein Vortrag 


7 * . 9 t ei >] u 8 2 
ee rierebeube Sapanı chen irn „„ — — Thorn 8 300 Ber. Artl.⸗Gut nach Berlin. mond und Dillon ſprachen heute in einem 
Korea und der die Hauptſtadt Chinas jelbft be⸗ Keane e Gh ter be * Pfeueſſe Nachrichten Nachrichten großen irischen Meeting. Redmond führt 
; f „ uutzung von Fahrrä 1 1 . B 5 5 i i eiter! 
delt scher Ben e ee aut in Thorn (Alt. Markt) erfolgen. d aus: Mit dem Augenblick, da der ritterliche 


Konih, 13. Mai. Herr Buchdruckereibe⸗ Empfang der Königin in Irland eine 
ſitzer Friedrich Röhl, Verleger des Kounſtzer] günſtige Gelegenheit bot, gute Beziehungen 
Tageblattes, früher langjähriger Redakteur, dauernd zu bejejtigen, ſchreitet Lord Salis⸗ 
1 heute RA, nach langem Kranken- bury dazu, die irischen Forderungen falſch 
nne N a Juni und Juli, fahren die Sonderzüge erſt um] lager an Gehirnſchlag im Alter von 56 Jahren] darzuftellen und die vernünftigen Forderungen 

8 | \ en > A 055 1 N 15 N N 1 17 
Herhälkuſeſprechen ang weltreise Ane 9 Uhr 10 Min. von Ottlotſchin zurück, während geſtorben. Herr Röhl, geborener Berliner, Irlands in einer verletzenden Weiſe abzu⸗ 

8 ſonſt Lück um . a war aktiver Offizier und machte als ſolcher] weiſen. Die Irländer ſehen jetzt klarer denn 
auch ſeit ſeinem Beſuche in den zu ſchildernden] Damit entspricht die Eiſenbahnverwalinns einem] den Feldzug 1870/71 mit. Jufolge erlittener je, daß fie nicht auf dem Wege der Ver⸗ 
N 25 wundung in die linke Schulter) ſöhnlichkeit oder Loyalität Abhilfe für ihre 

— (Die Lilipntaner) haben bel ihren beiden | Verwundung (Schuß ne f g : ir N 5 
apan, doch im allgemeinen jo ſtationär, daß ſeine] Gaſtvorſtellungen im Viktorigthe. er gelder nur] nahm derſelbe feinen Abſchied und widmete Beſchwerden erlangen würden. Dillon ſprach 
childerungen auch heutzutage noch durchaus] wenig Beſuch gehabt. Am Sonnabend war die ſich ſodann der ſchriftſtelleriſchen Laufbahn. von der Vereinigung der irischen Partei, 


. Werth haben, So hoffen wir denn] Zuſchauerſchaft eine fehr ſchwache, und auch am] Potsdam, 14. Mai. Die Prinzeſſin von deren Bedeniung nach den allgemeinen 


uswürdige Bereitiillin pi ern] Sonntag zeigten die Parterreplätze des Saales 3 ‚ 5 7 — 
Fe r Sitte, große Lücken, während die hinteren Plätze und die] Sachſen⸗Altenburg iſt von einem Sohne] Wahlen klar werden wiirde. 


$ Gallerie eine ſtarke Beſetzung aufwieſen, wie fie glücklich entbunden worden. Maſeru, 13. Mai. (Meldung des „Reuker⸗ f 
tattlichen Beſuch belohnt werden wird zumal | Jonst 58 1 ſelten iſt. Der geſchäftliche Erfolg“ Berlin, 13. Mai. Das deutſche Zucker⸗ſchen Bureaus“). Die Generale Ruudle und n 
auch die ſtets von größerem Antheil für unſere Be⸗ der D 11 iſt daher ene Die Ber Syndikat und das Syndikat deutſcher Zucker⸗[Brabant rücken in einer Linie vor; man 
Vedder, Deni | Danıen des Vereins gebeten — alte Poe Hiobere e Raffinerien erlaſſen nachſtehende Mittheilung: nimmt an, daß fie zur Zeit vom Leeum 

. Kreis-LehkereNon ferenz) Heute] Raeder, welche zur Aufführung kam, ift ein lnſtiges ⸗Nachdem der Nachweis erbracht iſt, daß River ein Lager bezogen haben. Der ſchnelle 
a ö Stück, und es bereitete den Zuſchauern viell erſtens über 98 Prozent des Geſammtkon⸗JVormarſch Lord Roberts' hat auf die Freie 


\ Witte im Hörſaal der Kuaben⸗ Amitſement. die ſechs Siliputaner als Darſtellertingents der Rüben verarbeitenden Zucker⸗ ſtaatler, die in der Nachbarſchaft von 
meinte bie der A Thorn dn echt ien iter von 10 Diana Boten Reder. fabriken dem Kartell beigetreten find, und Clocolan und den Norannaberg⸗Hügeln 


akt. Erſchienen waren außer den Rektoren, den Zwergen find zwei Damen und vier Herren; daß zweitens alle diejenigen Weißzucker⸗ ſtehen, Eindruck gemacht; fie zerſtreuen ſich 


ehrern nud Lehrerinnen der Volksſchulen eine] eine der Damen. Frl. Marian, hatte eine Hoſen⸗ fabriken, die den Kartellvertrag der Raſſi⸗ nach allen Richtungen; viele Frauen ſind 
sat Lehrer und Lehrerinnen der hieſigen ANA u esse Robert. Sie ſowohl | nerien vollzogen haben, auch durch den Kar- allein auf den Farmen zurückgelaſſen. Es 
Nontereag der die n 3 W ausgezeichnet, beide tnielten das Baßabundenpar tellvertrag der Rohzuckerfabriken gebunden iſt zwar noch möglich, daß die Engländer 
reisſchuliuſpektor unter Super“ ſo gewandt und komiſch, als man dies nur er- ſind, tritt gemäß der zwiſchen den beiden] noch auf ſtarken Widerſtand ſtoßen, aber 
intendent Rehm und Dekan Dr. Klunder⸗Thorn, — — 5 die übrigen kleinen Dar: Geſellſchaften geſchloſſenen Vereinbarung] vereinzelte Kommandos find noch bereit, 
Slarrer Endemann ⸗Podgorz, Pfarrer Lenz⸗ 11 5 Seht 1 1 8 wie im Vortrage der] das Kartell am 1. Juni 1900 inkraft. gegen ſchwache Punkte der britiſchen Linien 
d t . en deh deln des n Berlin, 14. Mai. Der Kaiſer richtete an] vorzuſtoßen. 
N. tor Spill —9 Direktor Dr. Mahdorn-Thorn. | Unterhaltung boten. Außer den SLiliputanern [den Oberbürgermeiſter Kirſchner⸗Berlin ein] Seranmortin fir ven Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
ab dem gemeinſamen Geſange? „Großer Gott. wirkten auch Schaufpieler in normaler Gröze mit, Dankſchreiben, in welchem er für die begeiſterte ee 
Hor bie g Dich“, eröffnete der Vorſitzeunde um 9 ee e ie 3 8 Ben 2954 Aufnahme, welche die Reichshauptſtadt dem Telegraphiſcher ne 25 richt. 
’ u . U an} 3 2 7 
— Se 51 e den Line kleinen Künſtlern reichen Beifall, der agent Kaiſer von Oeſterreich bereitet hat, ſeine An⸗ 


er Knaben-Weittetjennte brachte unter Leitung lebhaft am Schluſſe des Stückes bei dem hübfchen [erfennung und warmen Dank anspricht. | Tend. Kondabörfe:feit, 


des Herrn Lehrers Kr inige Geſänge zu] Garde Enſemblekonplet war, welches die rechs zu Der Kronprinz daukte dem Magiſtrat und] Nuſſiſche Banknoten p. Raſſa [216 55 216 45 
Gehör, alsdgun wurde e en di ſammen mit Helmen der derchiedenen Truppen den Stadtverordneten in einem Schreiben. Warſchau 8 Tage... [215-886 
etreten. Erſter G 0 ine] gattungen auf dem Kopfe und Fähuchen in der e : : Oeſterreichiſche Banknoten .| 84-50 | 84-45 
uterrichtäpuobe debe Herrn N eine | band vortrugen. Ä für die treuen und in künſtleriſ her Form] Preußiſche Konſols 3%, 8800 86 00 
Sumberger Lorſtadt mit Kindern des zweiten] are 1 9 0 Sänger. und Jodler⸗ausgeſprochenen Glückwünſche zu ſeinem Ge⸗ Brei ide Koufols 55 * 8 95 00 955 © 
echnenz Dieser eheklajlinen Volksſchule im|truhde „Almroſen“ wird von Mitlwoch ab burtstage. reußiſche Konſols 3, % 85 90 85 75 
5 Abziehen reiner Behneitbelte das Zuzählen und im . 1 a geben. Berlin, 14. Mai. Preuß. Klaſſeulotterie. eutſche 23 90 7% 95 405 40 
1 Abende en are Beipredumare Dee ade Bogelndieſe ihren Schlußtagz ile was wieber sehe (Vormittags-Biebung) Es fielen Gewinne] Neft d F ann enk. l 8 4 | 82-40 
ſichen Megfernug Fur e Berordunigen per ehe. stark beſucht ie war wieder ſebrſ von 500 000 Mk. auf Nr. 158 132; 30 000 1 fdr g „ [92 1064 60 
längeren Bericht fiber den Stau as ab einen] — (Maifröſte.) Kalendermäßig batten wir] Mk. auf Nr. 152678; 10000 Mk. auf Nr.] Poſener Pfandbriefe EN 5 = iR = 
dies * e 0 lee chte bez e Det , ME. auf Nr] fine Bahnpricfe 4½%% — 07 30 

iejem g e ädti 1 u a N ein, 5 E 10 ' 3: 
ländliche Schulen undi he ffentliche auch für dieſe Nacht iſt Froſt zu erwarten. Der 3474 6718 9159 24240 24 773 30 203 ine, 1% Anleihe .. . 26 60 


8 i 

län! örper wiidate Yuftalten, durch die Fr 31 850 35 274 53 950 59 516 60 767 63 631 Italieniſche diente 4%. 95 9085 00 

| S ö 1 Fröſte der letzten Tage angerichtete i e Ba 9 
And c. 4000 Schleier ee Schaden in den Gärten iſt allgemein ziemlich | 70 804 71 840 72 778 76 966 78 347 80821 a ente v. 12 75 1404 : 8 
nicht bie höhere Mädchenſchuse zu Thorn nit r a8 Namentlich an dem Frühobit. Seit Fahre, 89 419 106957 109509 115727 11710 Pistun. Kommanditdutgelte 800 55 50 
ü f 124625 138228 137264 139101] Kahn Anm ritiin . „30-80 Br2-@ 
Aren Senner anten ei Range i , 158964 162922 166965| Shormer Stadtauleihe 34, %,| — 

en, Sünmtliche Tan ue ſiudtramgun gehörige Speichergrundſtück Kloſter⸗ 182 654 186 012 179873 192 291 207 845 | Weizen: Loto in Newy März. 78½ 7850 
st mit Schülerbibliotheken ausgeſtattet, Zwei ſtraße 6 iſt für den Preis von 10000 Me. in den 209084 211387 221 007 223491 223 872. Spiritus: 70er loo. 4270 8 


= 5 Weizen Mai / 3 
sbibliotbeken verbunden. Auch 19 Schulſpar⸗ — (ueber da . Unglück auf (Ohne Gewähr.) e 2 

ed wl den in letzter Zeit ins Leben gerufen. diem Schieß pra ge afnhıen wir noch, daß] Paris, 13. Mai abends. Bei den Nach⸗ » Sepkeuber 45820 15290 
Mark Gu batten bereits am 1. April d. Js. 2446 die Exploſſon in dem Lagerrgume der Spreng- wahlen zum Munizipalrath wurden 19] Roggen Mai >. 03 1150-25 1149-75 
Die Ueberſſiben bei der hieſigen Kreisſparkaſſe.]ſtücke erfolgte. Ein ena das noch Pulver. Nationaliſten und 11 Mitglieder der anderen „ Juli 147-00 14575 
b Unng an mehreren Schulen iſt dadurch] theile enthielt, iſt jedenfat Parteien, Republikaner der verſchi „ September 14500 143 50 
wurden 18 Jen daß mehr Klaſſen eingerichtet worden. Schwer verletzt find ins Lazareth ge⸗ < f 2 8 er erſch edenen N N Gr 

„als * Schattirungen, Sozialiſten, Revolutionäre ꝛc. Hank. Disrout 5% oct. Covıbatdaiienup 67, pct. 
derei- gr el ſind jest noch vorhanden in Holläu⸗ Regiment und ein Kauonier Grachulla. Die gewählt. Der bisherige Präſident des Muni⸗ Brivak⸗ Diskont 47, Pt., Londoner Diekon 4 b6t, 
bie einklaifiee uud in Moder: In Grabia zählt übrigen drei bezw. vier Soldaten haben nur ge: zipalrathes Lucipia unterlag dem Sekretär 49 DE 7 5 u 85 Aer 800 ve 

8 5 70 Mk. Umſatz 10 iter. 50er loko —.— Mk. 

t uten in Mocker kommen auf eine Lehr⸗ frei umher. Janezer hat einen komplizirten der Patriotenliga, Rauſſet. may Umſatz — Liter. 
Der Sad, auf einen Klaſſeuraum 119 Schüler. Bruch des rechten Unterſchenkels, ſowie andere Paris, 13. Mai, abends. Anläßlich der 


u 


14. Mai, (Getreidemarkt. 


j 1 \ b önigsberg, 
uch hat ſich in den drei letzten! kleine Verletzungen. Gruchulla hat einen kompli⸗ Erfolge der Nationaliſten bei den Stichwahlen hehe 96 ruſſiſche Waggons. 


Heute vormittags 10°/, Uhr Fi 
entſchlief ſauft wach langem, Bi 
ſchweren Leiden meine liebe Die 
Frau, unſere theure Mütter 
1Schwieger⸗ und Großmutter 
Emilie Zielinski 
verw. Tapper 

im 43. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen, um ſtilles 
Beileid bittend, tiefbetrübt an 

Mocker, 14. Mai 1900 
die trauernden Hinterbliebenen 

Die Beerdigung findet am B 
Donnerſtag den 17. d. Mts., ie 
nachm. 4 Uhr, vom Kranken⸗ 
hauſe in Mocker aus auf dem BB 
Jaltſt. Kirchhofe in Thorn ſtatt. 


Bekanntmachung. 
Ein Theil der DilPihen Bade⸗ 
auſtalt ſteht auch in dieſem Jahre 
für Unbemittelte offen und zwar 
an jedem Tage von 12 Uhr mittags ab. 

Für unbemittelte Frauen und 
Mädchen, insbeſondere Dienſtmädchen, 
find die Wochentage Montag, Mitt⸗ 
woch und Freitag, für Schulkuaben, 
Lehrlinge, Dienſtjungen und Arbeits⸗ 
burſchen dagegen Sonntag, Dienſtag 
Dounerſtag und Sonnabend beſtimmt. 

Badekarten werden an Schulkinder 
und an Schüler der Fortbildungs⸗ 
ſchule durch die Herren Lehrer, ſonſt 
durch die Herren Bezirksvorſteher 
bezw. Armen⸗Deputirten vertheilt. 

Für Badewäſche haben die Baden⸗ 
den ſelber zu ſorgen. 

Thorn den 10. Mai 1900. 

Der Magiſtrat. 


Abtheilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Gemeindeſtenerliſte 
der Stadt Thorn einſchl. der ein⸗ 
gemeindeten Bezirke Kol. Weiß⸗ 
hof und Nen⸗Weißhof für das 
Steuerjahr 1900 durch den Herrn 
Vorſitzenden der Einkommenſtener⸗ 
Veranlagungs⸗Kommiſſion feſtgeſetzt 
worden iſt, wird dieſelbe in der Zeit 
vom 
15. bis einſchl. 28. Mai d. Js. 
in unſerer Kämmerei ⸗Nebenkaſſe im 
Rathhauſe während der üblichen Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht ausliegen. 

„Die Gemeindeſteuerliſte ent⸗ 
hält nur diejenigen Steuer⸗ 
pflichtigen, welche nach einem 
Einkommen von weniger als 
900 Mark jährlich veranlagt 
und demzufolge zur Staats⸗ 
Einkommenſteuer nicht herange⸗ 
zogen worden ſind. 
Gegen die Veranlagung zu den 
fing. Normalſteuerſätzen können die 
Steuerpflichtigen innerhalb einer Aus⸗ 
ſchlußfriſt nen 4 Wochen nach 
Ablauf der Auslegungsfriſt, 
alſo bis einſchl. 26. Juni d. Js. 
das Rechtsmittel der Berufung bei 
dem eingangs erwähnten Herrn Vor⸗ 
ſitzenden einlegen. 

Thorn den 3. Mai 1900. 

Der Magiſtrat, 


Steuer⸗ Abtheilung. 


Verdingung. 


Die Klempner⸗ und Dachdecker⸗ 
arbeiten für den hieſigen Kreisſtände⸗ 
hausneubau ſollen in einem Loſe ver⸗ 
geben werden. Zeichnungen, Be⸗ 
dingungen und Verdingungsformulare 
liegen im Baubureau, Windſtraße 
Nr. 5, III zur Einſicht aus; letztere 
können gegen Erſtattung von 2 Mark 
von dort bezogen werden. 

Angebote find verſchloſſen und ver⸗ 


ſiegelt bis 95 155 
3. J. Mis, 


Mittwoch den 23. 


vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Kreis Ausſchuſſes, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 11, abzugeben. 

Thorn den 14. Mai 19.0. 

Der Kreis⸗Ausſchußz. 
Schroepffer. 
Oeffentliche 

Zwangs verſteigerung. 
Dieuſtag den 15. Mai 1900, 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der Pfandkammer des 

hieſigen Königl. Landgerichts: 

900 Stück Glühtörper für 

Glühlicht, 150 Zylinder 

für Glühlicht, 22 Glüh⸗ 

lichtglocken, fowie 5 Lyren 
und 10 Kränze 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
8 Bartelt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße 18, II. 


N I 21 ST er ar 
Anhlungslähiger Käfer 
ſucht Haus, wenn mögl, mit Garten 
auf der Bromb. Vorſt. Solid 
gebaut und nachweislich rentabel. 
Ausführliche Angebote nebſt genauer 
Preisangabe unter A. 11 an die 

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Möblirtes Zimmer 


zu verkaufen. 


31 Bekanntmachung. 


Es iſt in letzter Zeit häufig vor⸗ 
gekommen, daß Perſonen, welche 

a. den Betrieb eines ſtehenden Ge⸗ 

werbes anfingen, 

b. das Gewerbe eines anderen über⸗ 

nahmen und fortſetzten und 

c. neben ihrem bisherigen Gewerbe 

oder au Stelle deſſelben ein au⸗ 

deres Gewerbe anfingen, 
diesſeits erſt zur Anmeldung deſſelben 
angehalten werden mußten. 

Wir nehmen demzufolge Veran- 
laſſung, die Gewerbetreibenden darauf 
aufmerkſam zu machen, daß nach 8 52 
des Gewerbeſtenergeſetzes vom 24. Juni 
1891 bezw. Artikel 25 der hierzu er⸗ 
laſſenen Ausführungsauweiſung vom 


14. November 1895 der Beginn 


eines Betriebes vorher oder 


Iſpäteſtens gleichzeitig mit dem⸗ 


ſelben bei dem Gemeindevor⸗ 
ſtande anzuzeigen iſt. 5 

Dieſe Anzeige muß entweder ſchriflich 
oder zu Protokoll erſtattet werden. 
Im letzeren Falle wird dieſelbe in 
unſerem Bureau I — Sprechſtelle — 
Rathhaus 1 Tr. entgegengenommen. 

Wenn nun auch nach 8 7 a. 
a. O. Betriebe, bei denen weder 
der jährliche Ertrag 1500 Mk. 
noch das Anlage⸗ und Betriebs⸗ 
kapital 3000 Mk. erreicht, von 
der Gewerbeſteuer befreit ſind, 
fo entbindet dieſer Umſtaud nicht 
von der Anmeldepflicht. 

Die Befolgung dieſer Vorſchriften 
liegt im eigenen Intereſſe der Ge⸗ 
werbetreibenden, denn nach 8 70 des 
im Abſatz 2 erwähnten Geſetzes ver⸗ 
fallen diejenigen Perſonen, welche die 
geſetzliche Verpflichtung zur Anmeldung 
eines ſtenerpflichtigen Gewerbebetriebes 
innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt 
nicht erfüllen, in eine dem doppelten 
Betrage der einjährigen Stener gleiche 
Geldſtrafe, während ſolche Perſonen, 
welche die Anmeldung eines ftener: 
freien ſtehenden Gewerbebetriebes un⸗ 
terlaſſen, auf Grund der 88 147 und 
148 der Reichsgewerbeordnung mit 
Geldſtrafen und im Unvermögensfalle 
mit Haft beſtraft werden. 

Thorn den 10. Mai 1900. 

Der Magiſtrat. 
Steuer⸗Abtheilung. 


Ciſenbahndirektions⸗Vezirk 
Promberg. 


Vom 15. Mai bis 15. September 
d. Is. wird an den Sonn⸗ 
tagen, am Himmelfahrtstage und am 
1. und 2. Pfingſttage ein Ver⸗ 
gnügungs⸗ Sonderzug von Thorn 
nach Ottlotſchin abgelaſſen werden. 
Es werden Rückfahrtkarten 2. und 
3. Klaſſe in Thorn Stadt und Thorn 
Hauptbahnhof zum einfachen tarif⸗ 
mäßigen Fahrpreiſe ausgegeben; 
Kinder zahlen die Hälfte, Freigepäck 
wird nicht gewährt. Zur Rückfahrt 
mit dem Schnellzuge 24 haben dieſe 
Karten keine Giltiakeit. 

Vom 15. Mai bis 31. Mai und 
vom 1. Aug. bis 15. Septbr.: 
Abfahrt von Thorn Stadt 254 

„ „ „ Hytbh. 30% 
5 * Ottlotſchin 83 
Ankunft in Thorn Hptbh. 855 
17 * 2 Stadt 9% 

Vom 1, Inni bis 31. Juli: 

Abfahrt von Thorn Stadt 2% 

" „ 2 Hyptbh. 30 

min Dunn 92 

nkunft in Thorn Hptbh. ! 

a 5 8 Stadl 9 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Juſpektion 1 Thorn. 
Königl. Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗ 
Inſpektion. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, 17. d. M., 
nachmittags 4 Uhr, 
werde ich bei dem Beſitzer Her- 
mann Rütz in Birglauer Wieſe 


3 junge Schweine und 
2 Bienenllüde 


öffentlich, zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn den 24. Mai 1900 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 

Verfänflich auf Schießplatz b. Thorn: 
1) Fuchswallach, Engländer, 9 J., 
2) dunkelbrauner Wallach, Oſt⸗ 

preuße, 6 Jahre. 

Beide bisher unter Bataillons⸗Kom⸗ 
mandeur der Fußartillerie (ca. 190 
Pfund) gegangen; ſehr ruhig u. leicht 
zu reiten; truppen⸗ u. ſtraßenfromm; 
Fuchs eignet ſich auch für Kavallerie⸗ 
Offizier. Preis pro Pferd 1600 Mk. 

Anfragen bei Leutnant Meyer, 
Fußartillerie⸗Regiment von Linger, 
z. Zt. Schießplatz bei Thorn. 

Eine faſt neue 4 
Waſch⸗ und Wringmaſchine 
iſt billig zu verkaufen. Wo, jagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

Ein gut erhaltener 


Kinderwagen 
mit Gummirädern iſt zu verkaufen. 
Copperuikusſtr. 11, 2 Treppen. 


Braune: Aheinweinflaschen 


hat abzugeben 
J. G. Adolph. 


Eine gebrauchte Nähmaſchine 


Boubonfabrik 


zu vermiethen Schillerſtraße 4, n. [Alber & Co., Neuſtädt. Markt 24. 


Junge Mädchen, 


welche das Plätten gründlich erlernen 
wollen, können ſich melden bei 
Geschw. Kremin, 


Waſch⸗ und Plättanſtalt, 75 


Schiefer Thurm. 
Geübte Schneiderinnen 


können ſich melden 
Coppernikusſtraße 26, 3 Treppen. 


Bautechniker 


ſucht Nebenbeſchäftigung in Anfertigen 
von Zeichenpanſen ꝛc. Angebote 
unter R. W. an die Geſchäftsſtelle 


dieſer Zeitung. 


Tüchtige Maurergesellen 


und 


Akkordkalkträger 


verlaugt ſofort bei hohem Lohne 
Paul Richter. 


Tichtige Klempnergeſellen 


und einen Laufburſchen verlaugt 
F. Strehlau, Coppernikusſtr. 15. 


Kräftiger Kuabe 


mit guter Schulbildung wünſcht als 
Lehrling EB 

in einem Komptior od. Kolonfalwaaren⸗ 

handlung von ſofort einzutreten. Aus⸗ 

kunft ertheilt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen für Groß ⸗ . 


deſtillation und Komptoir geſucht. 
J. Mendel & Pommer, 


vorm. Gebr. Casper. 


Auverlälligen Kubhirten 
ſucht gegen hohen Lohn von ſofort 
e 


— “ — 

S. v. ſof, od. 1. u. 15. April: Forfte 5 
und Wirthſch.⸗Beam., Kommis, Ober- | 35 
Kelln. m. u. o. Kaut., Köch., Servier- | 


u. Zimmerkelln., Kellu.⸗Lehrl., Hotel⸗ 
Hausd. u. ⸗Kutſch., Diener, Gärtn., 
Stellm., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
Br., Wirth. und Kochmamſ., Stuben⸗ 
mädch. f. Hotel, Stadt u. Land, Stütz., 
Buffetfräul., Verkäuf., Kindergärtu., 
Bonn. n. Rußl., Köch. w. ſmtl. Dienſt⸗ 
mädch. für Hotel, Reſtaur. u. Privath. 
Stllg. erhält jed. ſchn. über. h. mündl. 
od. ſchriftl. Für Priv.⸗Feſtlichk. ſ. Reſt. 
u. Gärt. epf. Lohnkell., Köche u. Köchin. 

St. Lewandowski, Thorn, 

Heiligegeiſtſtraße 17. 


Gaſthaus 


mit maſſiven Gebäuden, ca. 7 Morgen 
Garten- und Wieſenland, bin ich 


willens ſofort zu vezkanfen. An⸗ 


un 


sehn nach Uebereinkunft. 
H. Kirste, Thorn III, 
Waldſtraße 47. 
Ein kleines, gut gehendes 


Kolonialwaaren-heschäft 


mit Ausſchank zu kaufen oder 
pachten geſucht. Auerbieten u. A. K. 
20 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


120900 Mk. 
zur erſten Stelle auf ein fändliches 
Grundſtück nahe bei Thorn zum 1. 
Juni, auch früher, geſucht. Von 
wem, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Schnittiges Kompagnie⸗ 
a Chef oder Adjutanten⸗ 


MR Pferd, 


8 jährig, 4", Wallach, für 1100 M. 
umſtändehalber zu verkaufen. Thorn, 


traße 19. 
Gerſteuſtraß Ludendorff, 


Hauptmann Juftr.⸗Regt. 61. 


Pferde, Geſchirre, 


ferner: Schlitten, Kabriolet, 
Britſchke und neun Arbeits⸗ 
wagen zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Hochtragende und 
friſchmilchende 
Kühe 
hat zu verkaufen 

Langsch, Reutſchkau. 

Eine hochtragende, 5 


. 
Milchkuh 
ſteht zum Verkauf. 
Steinke, Gr.⸗Neſſau. 


Id Gartenhonig 


in Gläſern und ausgew. empfiehlt 
Drog. H. Claass. 


Dr 
Gummiwaaren 

: jeder Art, 5 

Preisliſte gegen 10 Pf. Porto. 

W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 

!!... ̃ ͤ a 

Junges Fräulein 

findet gute Benfion in Mocker. Elektr. 

Bahnverbindung. Zu erfragen in der 

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Eine Wohnung 


zu vermiethen. 


i 
Schützenhaus Thorn. 


Vom 16. Mai ab täglich: 


iur CONCERT 


der beſtrenommirten 


Tyroler Sänger- und Jodler-Truppe 


5 4 Damen. 


Anfang 8 Uhr. 


Von 9 Uhr ab Schnittbill . 
Zu zahlreichem Beſuch ladet Ir e ne et 


= Bei ungünſtiger Witterung finden die Concerte im Saale ftatt, 


„Almrosen“ 


in ihrer Nationaltracht. 


3 Herren. 


Eintritt 30 Pf. 
Wilh. Kasuschke. 


Getreidesäcke, 
Woll- und Spreusäcke, 
wasserdichte Stakenpläne, 
Rips- und Staubpläne, 
Arbeiter- Schlafdecken 


empfiehlt 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstadtischer Markt 23. 


gefahren. — Die 


= unbegrenzie 


Mehr als:19000 km in einer Salzen 


von H. Hausfeldt, Hamburg, auf einem 


Lictoria-R 


Dauerhaftigkeit 2 


der Victoria-Räder kann nicht besser bewiesen werden, 


Vertreter; 


G. Peling's Wwe., Thorn, 


bbitaus!beste Schnell schreibmaschine. 


Sichtbare Schritt; 


kürzester Tastenniederdruk, daher 


Buchstaben pro Sekun 8) 


Grösste Dauerhaftigkeit ete. 
Maschinen. 


350 Mark. 


auswechselbare Typen; automatisch A büruck 
’ Schnelligkeit (Rekord 12 
dequemste und weitgehendste Anwendung 
Pennsylvania - Eisenbahn-Gesellschaft 500 
Chicago- u. Boston-Unterrichtsbehörde je 100. Fr. Krupp: 
Essen 70. Prager Eisen-Industrie-Ges. 100. Preise 450 Mark und 


St. 


Si Vosde 


Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Sckweiz: 


Zweiggeschätt: F ERDINAND SCHREY, Zweiggeschäft: 


Wien I, Kärntnorstr. 26. 


Ostseebad Zoppot. 


. Saison vom 1. Juni bis 20. September. 
Reizende Lage, Laubwald, milder Wellenschlag, schattige Pro- 
menaden und Parks am Strande. 
Fango-, Eisen- ete. Bäder und Douchen. 
sation und elektrische Beleuchtun 
Theater. Grosser Seesteg. Dampferverb. über See. Grosses eleg. 
Kurhaus, Tügl. Concerte der Kurkapelle, Réunions. Gondel- 
Rennplatz des West-Pr.-Reitervereins mit Totalisator, 
»Danzig-Zoppot-Godewind«; Radfahrer- 
bahn, 3 Tennisplätze. Badefrequenz 1899: 11 000 Personen. Gute, 
Dir 1 Eleg. Kolonnaden für ca. 2000 Personen. 
Täglich 48 Züge nach Danzig. Prosp. ertheilt kostenfrei die Bade- 
Direktion, sowie die Geschäftsstellen des »Verbandes deutscher 


fahrten. ( 
Jachtfahrten des Vereins 


billige Wohnungen, 


Ostseebäder«, 


leberzeugen Sie sich, dass meine . 
9 Deutschland- 


2 
8 N 
woe Hau 


Herzenswunsch! 
aller Damen iſt ein zartes, reines 
Geſicht, roſiges, jngendfriſches Ans: 
ſehen, weiße, ſammetweiche Haut 
und blendend ſchöner Teint. Man 
waſche ſich daher mit: 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


v. Bergmann & Co., Badebeul-Dresden 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

a Stück 50 Pf. bei Adolf Leetz, 
Anders & Go.; J. M. Wendisch 
Nachf. 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 


Nitz, Culmerſtraße 20. 


Wohnung, 2. Etage, 


beſtehend aus 3 Zimmern, Kabinet, 


Küche ꝛc. im Haufe Brombergerſtraße 


66 von ſofort zu vermiethen. Näheres 


Carl Schütze, Strobandſtr. 15, bei O. A. Guksch. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Berlin SW. 19. 


Kalte und warme See-, Sool-, 
Wasserleitung, Kanali- 


des ganzen Ortes. Sommer- 


und Ausſpannung find vom 1. Oktbr., 
auch früher, zu vermiethen. Das 
Grundſtück iſt eventl. zu verkaufen. 


0. Arndt, Neuſt. Markt 17. 


VBaderſtraße 2 


iſt die Wohnung in der 3. Etage, be- 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 
Fein möbl. Zim., m. a. o. Burſchen⸗ 
F gelaß, ſof. 3. v. Culmerſtr. 10, II 


Verloren 


iſt auf der Chauſſee vom Gaſthauſe 

Roßgarten bis zur früheren Wieſen⸗ 

burger Ziegelei eine Haaruhrkette 

mit Medaillon. Der ehrliche Finder 

erhält hohe Belohnung. Abzugeben bei 

H. Scheidler, Maurermeiſter, 
Thorn IM. 


90 Mark Belohnung 


ſichere ich demjenigen zu, der mir zu 
zwei mir abhanden gekommenen, biel- 
leicht auch geſtohlenen Jagdgewehren 
verhilft, und zwar: 

1 Driiling, 

Fabrik Teschner, Fraukſurt a. O., 
1 Büchsflinte, 
Fabrik Sauer & Sohn in Suhl. 
H. Leutke, 
hotel „Schwarzer Adler“, Ehorn. 


Basel, Steinenthorstr. 16. 


Die jeit vielen Jahren von Herrn 
Max Marcus innegehabten Ge⸗ 
ſchäftsräumenebſt Wohnung, Speicher 


Garniſou⸗ 
Kaſing⸗Geſellſchaft. | 


Generalversammlung 


am 15. d. Mts., 7 Uhr abends, 
im 
Kaſino des Regiments von der 
Marwitz (Seglerſtraße). 


Tagesordnung: 
Entlaſtung des Kaſino⸗Vorſtandes. 
Neuwahl des Vorſtandes. 
Statutenänderung. 


Der Vorſtand. 
Bereinigung Freiwilliger 
Ktanlen + Pilegerinnen vom 


Nothen * Kreuz. 


Mittwoch den 16., 
6 Uhr abends: 


Vortrag 


in der Singklaſſe der Höheren Töchter⸗ 
ſchule (Gerberſtraße). 
Nachmittags um 5½ Uhr: 


Vorstandssitzung. 
Der Vorſtand. 


Frisire Damen 


in und außer dem Haufe 


Frau Emilie Schnoegass, 


Friseuse, 
Breitestrasse 27 
(Rathsapotheke), 
Eingang von der Baderfirahe, 
Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


Hanrfärben. Kopfwaſchen. 


eee 
Wohnungen 
Bäckerſtraßſe 16, 1. 


Cbangeſiſche Gememſchafts⸗ 


Versammlung 
Mittwoch den 16. d. Mts., 
abends 8 Uhr: 
Bromberger Vorſtadt, 


Kaſernenſtraße 38. 
Evangeliſt Schmidt aus Brieſen. 
Jedermann wird herzlich eingeladen. 
— pp 1 


Täglicher Kalender. 
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Beilage zu Nr. 112 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 15. Mal 1900. 


Deutſcher Reichstag. 


192. Sitzung vom 12. Mai 1900. 1 Uhr. 
Su Bundesrathstiſche: Graf v. Poſa⸗ 


w 5 

Die Geſchäftsordnungsdebatte vom geſtrigen 
Tage zeitigte beim Beginn der heutigen Sitzun 
ein kleines Nachſpiel, Präſident Gra 
Ball eſtrem eröffnete die Sißung mit folgenden 
Worten: Meine Herren, der Abg. Singer hat 
ur Geſchäftsordnung am Ende der geſtrigen 

itzung einige Bemerkungen gemacht, die von 
meinem Herrn Stellvertreter im Präsidium ja 
ganz ſachgemäß und den Thatſachen entſprechend 
beantwortet ſind. Da jedoch dieſer verehrte Herr 
nicht in der Lage war, die ganze Sache ſo zu 
überſehen, wie ich ſie überſehe, komme ich heute 
noch einmal darauf zurück. Der Be Singer hat, 
nachdem er in ſehr freundlicher Weiſe fein Be⸗ 
dauern ausgesprochen hatte, daß ich auf dem Platze, 
auf dem ich ſonſt beinahe immer zu dieſer Zeit 
mich befinde, an dieſem Tage nicht auweſend ſein 
konnte, geſagt, er hätte keinen Zweifel, daß bei der 
Wichtigkeit der Angelegenheit das Präſidinm in 
allen ſeinen Mitgliedern von dieſen Dingen unter⸗ 
richtet ſei. Hier iſt ſchon ein Irrthum dem Abg. 
Singer unterlaufen. Im Reichstage giebt es nur 
einen Präſidenten, der die Geſchäfte des Hanſes 
leitet, ein Präſidium giebt es nicht. Iſt der 
Präſident verhindert, jo treten die Vizepräſidenten 
nach der Neihe ihrer Exuenunng für deuſelben ein 
und ſind dann mit denſelben Rechten begabt, wie 
der Präſident. Ein Kollegium, welches das 
Präſidium“ heißt, giebt es nicht, ſondern die Ge⸗ 
ſchäfte leitet der Präſident. (Sehr richtig! rechts.) 
Dann fuhr Abg. Singer fort: „Nun hat, wie man 
hört und zwar ſo, daß man es als guthentiſch 
bezeichnen muß. allerdings unter dem Vorſitz des 
Präſidenten eine Beſprechung ſtattgefunden über 
die Geſchäftslage der nächſten Zeit, bei der diege⸗ 
ammte Linke dieſes Hauſes nicht zugezogen worden 
ft, die, wenn fie überhaupt eine Bedentung haben 
ſoll — namentlich die Beſprechung — in der That 
als eine Wingehuug des Senjoreukonvents ange⸗ 
ſehen werden muß.“ Zunächſt muß ich mir und 
meinen Nachfolgern wie es ſchon einer meiner 
Vorgänger auf dieſem Platze gethan hat, das Recht 
wahren, nach meinem eigenen Gewſſſen und nach 
meiner eigenen Verantwortung am beſtimmen, 
welchen Konferenzen ich beiwohnen, wie ich mi 
darin auslaſſen und was ich aus demſelben hier 
mittheilen will. Ich erkenne in dieſer Beziehung 
keinen Richter über mir an. (Sehr richtig] Das 
find nicht meine Worte, das find Worte eines 
liberalen Mannes, des Präſidenten v. Forckenbeck, 
die er am 15. April 1874 an dieſem Platze im 
alten Reichstage geſprochen hat. (Sehr richtig.) 
Und dieſe Stellung will ich auch meinen Nach⸗ 
folgern wahren, deshalb weiſe ich es zurück, daß 


r 0 


laden; es ſind einige Herren 
und haben gebeten, ob ſie mich Über die echte 
lage ſprechen können. Eingeladen habe ich die 


3 wollen, ſehr gern zu empfangen und ſehr 


ginnt. 


daun waren die Herren dabei 

0 „die dort ſitzen. 
alſch iſt es auch, zu behaupten, ich te den 
t eniorenkonvent umgangen. Der Seniorenkonvent 
ſt keine geſchäftsordunngsmäßige Inſtitution des 


lich tänd aung und Förderung der Geſchäfte nütz⸗ 
ich z 


trauten iben, daun ſehe ich in dieſen 
vertra zu treiben, daun 
Des hatten Beſprechungen keinen Segen mehr. 


ein in der 
en Senkorenkonvent nicht berufen. 


fichernunggejeße N h 
bringen nachemander zur Erledigung, zu 
e 
elle 
ugſſpauſe würde daun dilter kurs bemeſſenen 
geſetz zur Berathanaun die Novelle zur 1 
daukt dem Braſtbeute Planen, Abg. € e 


i 9%. Sing 
Damit war der Zwfichenfan eldename 


Leſung des 


ſchaft. $ 1 begrenzt den Umfang der Verte 
Alle in land» und forftwirtbichaftlichen Betekeng 
beſchäftigten und Betrſebsbeaneben 
letztere ſofern ihr Jahresarbeitsverdienſt an Gee 
halt oder Lohn 3000 Mk nicht überſteigt, werden 
gegen die Folgen der Betriebsunfälle verſichert. 
Daſſelbe gilt von Arbeitern und Betriebsbeamten 
in laud⸗ und forſtwirthſchaftlichen Nebeubetrieben. 
ba. Gamp (Rp.) beantragt eine Abänderung 

Hue Klarſtellung, welche forſt⸗ und laudwirth⸗ 
Ahlichen Nebeubetriebe unter die Verſſcherungs⸗ 

dude Fallen ſollen. Ausgenommen jollen insbe⸗ 
Marke bleiben: Bergwerke, Salinen, Steinbrüche, 
ehlichen VBauböfe und alle Betriebe, die ihres er⸗ 

ent erſic Umfanges wegen unter die Gewerheun⸗ 
enüge cherung fallen. Die Kommiſſiousfaſſung 
kaut Wich. Abg. Frhr. v. Richthofen beau⸗ 
wong tederheritelluug der Regierungsvorlage, 
Nebenbe alle in laude und forſtwirthſchaftlichen 
nich unter ben beſchäftigten Perſouen, ſoweit fie 
fallen die das Gewerbeunfallverſicherungsgeſetz 
Einzeißeſeſem Geſetze unterſtellt ſein ſollen. Die 
en ſollen durch Ortsſtatut geregelt 


it aufzubringen. 


werden. Das Kriterium dafür, ob jemand gewerb⸗ 
licher oder landwirthſchaftlicher Arbeiter iſt, könne 
nur darin gefunden werden, daß der Arbeiter über⸗ 
wiegend in der Landwirthſchaft oder im Gewerbe⸗ 
betriebe thätig iſt. Abg. v. Waldow und 
Reitzenſtein (konſ.) erkennt in den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen eine Verbeſſerung der Vorlage an, 
möchte aber die Annahme des Antrages Gamp 
empfehlen, weil damit größere Klarheit geſchaffen 
werde. Das Wort „Steinbrüche“ in Ziffer 1 müſſe 
jedoch geſtrichen werden. Direktor im Reichsamte 
des Junern Dr. Woedtke tritt für die Regie⸗ 
rungsvorlage, eventuell für den Antrag Gamp 
ein. Nach weiterer Debatte gelangte 8 1 mit dem 
Autrage Gamp, v. Waldow und Reißtzenſtein zur 
Aunahme. Nach 8 1a ſoll die Verſicherung durch 
Genoſſenſchaftsſtatut 1. auf hauswirthſchaftliche 
Verrichtungen und andere Dienfte, zu denen die 
anf Grund dieſes Geſetzes verſicherten Perſouen 
neben der Beſchäftigung in den laud⸗ und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Betrieben und in deſſen Neben⸗ 
betrieben herangezogen werden, 2. auf die mit der 
Laudwirthſchaft im 1 fteheuden 
hangwirthichaftlichen Verrichtungen ausgedehnt 
werden können. Abg. Molkenbuhr (ſozdem.) 
begründet einen Autrag, wonach dieſe Verſicherung 
entſprechend der Regierungsvorlage ohligatoriſch 
vorgeſchrieben werden ſolle. Abg. Bröckmaun 
(Ztr.) beantragt ebenfalls Wiederherſtellung der 
Regierungsvorlage, daſſelbe thut Abg. Frhr. 
v. Richthofen (konſ.) für ſeine Perſon, während 
Abg. v. Blödan bittet, es bei der fakultativen 
Faſſung der Kommiſſiou zu belaſſen. Nach weiterer 
Debatte wird $ 1a in der Faſſung der Regierungs⸗ 
vorlage wiederhergeſtellt, die 88 1 b bis 5 debatte⸗ 
los augenommen. $ 6 a (Berechnung der Renten 
für Betriebsbeamte) ꝛc. gelaugte in Verbindung 
mit den 88 6a und 6 aa zur Debatte. Nach einer 
Auseinanderſetzung zwiſchen dem Abg. Ga m p 
(Rp.) und dem Abg. Molkenbuhr (jogdem.), 
wobei der erſtere unter dem Beifall der Rechten 
die Behauptung der Sozialdemokraten, daß die 
ländlichen Arbeiter ſchlecht belohnt werden, als 
abſolut unbegründet zurückwies, gelangten mit 
unweſentlichen Abänderungen auch dieſe Para⸗ 
graphen zur Annahme. e 88 6a bis 8b wurden 
unverändert augenommen. Zu 8 9, der di 

währung der Renten oder eines Theiles derſelben 
in Naturalleiſtungen zuläßt, beantragen die Sozial⸗ 


ch demokraten, dieſe Gewährung an Naturalleiſtungen 


von der Zuſtimmung der Bezugsberechtigten ab⸗ 
hängig zu machen. Abg. v. Waldow und 
Reitzenſtein bittet um Annahme des Kom⸗ 
miſſiousbeſchluſſes. In vielen Fällen ſei die Ratural⸗ 
leiſtung, insbeſondere bei einem Trunkſüchtigen, 
geradezu eine Wohlthat. Abg. Stadthagen 
(ſozdem.) erblickt unter der Heiterkeit des Hauſes 
in dieſem Vorſchlage eine Beleidigung des Arbeiter⸗ 
ſtandes und meint, was würde man jagen, wenn 
ſeine Partei den Offizieren und Beamten die 
Venfion in Naturalleiſtungen anbieten würde. 
Was iſt überhaupt Trunkſucht? Doch nur die 
Sucht, zu trinken, wenn man Durſt hat. (Heiter⸗ 
keit.) Es kann aber nicht jeder Waſſer trinken. 
(Erneute Heiterkeit.) Nach einer Eutgeguung des 
Abg. v. Waldau wurde 89 in der Kommiſſions⸗ 
faſſung angenommen und hierauf die Weiterbe⸗ 
8 auf Montag 1 Uhr vertagt. — Schluß 
12 
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Die 
5 26004080 f 1 a 
3 ark auf Ge⸗ 
hälter, 18 160,93 Mark auf ſächliche Koſten und 
400 Mark auf Naturalien entfielen. Zu dieſen 
Schullaſten hatte die Stadtgemeinde 35 633,43 Mark 

i An aufgebrachten direkten Ge⸗ 
meindeabgaben verblieben zu allen anderen Ge⸗ 
meindeverwaltungszwecken 44898 Mark. Die 
Kreisabgaben und Schullaſten erfordern ſomit %, 
der gejammten Kommunalſtener⸗Einnahme. 


Zur Konitzer Mordſache. 

Der Vater des ermordeten Ernſt Winter 
hat an den Herrn Juſtizminiſter folgende 
Depeſche aufgegeben: „Es iſt mir bekannt 
geworden, daß Ueberreſte meines ermordeten 
Sohnes heimlich beerdigt werden follen, ich 
proteſtire als Vater dagegen. Bitte Eure 
Exzellenz, mich in meinen Vaterrechten zu 
ſchützen und anzuordnen, daß nach Freigabe 
durch die Staatsanwaltſchaft ich meinem 
ermordeten Sohne ein chriſtliches Begräbniß 
ſelbſt beſorge. Winter, Prechlau.“ 

Wie das „Konitzer Tagebl.“ berichtet, 
find am Donnerſtag Abend zwiſchen ¼ 11 bis 
11 Uhr die bisher im Konitzer Kraukenhauſe 
aufbewahrten Leichentheile des ermordeten 
Winter per Wagen nach der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft überführt worden, wo fie — fie be 
finden ſich in zwei großen Töpfen — bis 
zur Beſtattung verbleiben werden. Der 
Zeitpunkt der letzteren iſt noch nicht feſt⸗ 
geſetzt, jedenfalls dürfte damit aber nicht 
lange mehr gewartet werden, da der Ver⸗ 
weſungsprozeß der Leichentheile bereits 
ziemlich weit fortgeſchritten iſt, weshalb auch 
die Wegſchaffung aus dem Krankenhauſe 
erfolgt ſein ſoll. Der Transport ſelbſt 
geſchah unter Aufſicht des Polizeikommiſſars 
und zweier Nachtwächter. 

Die Eltern Winters veröffentlichen folgende 
Gegenerklärung über ihre angeblich in ſehr 
ſchroffer Form erfolgte Vernehmung durch 


den Berliner Kriminalkommiſſar Wehn: „Es 
war uns ein anonymer Brief zugegangen, 
daß der Kopf unſeres Sohnes und andere 
Theile in der Synagoge vergraben wären. 
Dieſen Vrief brachte ich (Bauunternehmer 
Winter) am 7. April zu Herrn Kriminal⸗ 
kommiſſar Wehn, da ich vorher den Herrn 
Erſten Staatsanwalt nicht angetroffen hatte. 
Herr Wehn antwortete nach Durchſicht des 
Briefes gleich, daß auf anonyme Anzeigen 
nichts gegeben würde, legte den Brief aber 
zu den Akten. Am 12. April waren wir 
die Eltern des Ermordeten) wieder in 
onitz und ſprachen auch bei Herrn Wehn 
vor, derſelbe ſprach erſt zu mir (dem Vater) 
in ſehr barſchem Tone. Ich (die Mutter) 
fragte Herrn Wehn ſpäter, ob in der Sache 
des Briefes etwas gethan wäre, Herr Wehn 
antwortete hierauf: Es iſt nichts gethan 
und wird auch nichts gethan werden. Ich 
ſagte daun: Wenn in der Sache des Briefes 
nichts gethan iſt und nichts gethan wird, ſo 
möchte ich um deuſelben bitten. Hierauf 
wurde ich in ſehr barſchem Tone von Herrn 
Wehn mit den Worten angeſprochen: Machen 
Sie ſich keiner Beleidigung ſchuldig, ſonſt 
laſſe ich Sie abführen. Ich antwortete 
darauf, ich wüßte nicht, worin die Beleidi⸗ 
gung beſtehe, ich habe nicht geglaubt, daß, 
wenn man hierher komme, um ſein Recht zu 
vertreten, ſo angefahren würde. Ich bat 
nochmals um den Brief, und Herr Wehn 
ſagte darauf: Was wollen Sie damit? 
Ich antwortete: Das weiß ich 
Herr Wehn ſagte dann nochmals: Wenn 
Sie den Brief haben wollen, müſſen Sie 
auch wiſſen, was Sie mit demſelben wollen. 
Ich ſagte nochmals: Nein, das weiß ich 
Es iſt ganz entſchieden eine Un⸗ 
wahrheit, daß ich geſagt haben ſoll, ich 
wolle mich damit au eine höhere Behörde 
wenden. Schließlich ſagte Herr Wehn: Na, 
Herr Winter, wir können ja auch geh'n, 
Sie, Frau Winter, können ja hier bleiben. 
Au der Synagoge angekommen, ſagte Herr 
Wehn zu mir (dem Vater des Ermordeten): 
Holen Sie den Schlüſſel. Selbſtverſtändlich 
verneinte ich dieſes, da ich doch wußte, daß 
mir derſelbe vom Synagogen ⸗Vorſtande 
nicht verabfolgt werden würde. Der Aus⸗ 
druck, ich werde Sie (die Mutter) aus der 
Stadt weiſen laſſen, falls Sie fortfahren, 
derartige Anträge zu ſtellen, iſt von Herrn 
Wehn nicht geſagt worden, und beruht der⸗ 
ſelbe auf Unwahrheit. 
Die Eltern des ermordeten 
Ernſt Winter. 


Die Rickert'ſche „Danz. Ztg.“ bringt einen 
ſpaltenlangen Artikel über den „Aberglauben 
in der Provinz Weſipreußen“, aber nicht 
etwa um damit zu belegen, daß ein Blut⸗ 
mord aus religiöſem Aberglauben möglich 
ſei, ſondern weil ſie die Annahme eines 
Blutmordes als Aberglauben dummer und 
unaufgeklärter Leute hinſtellen möchte. In 
derſelben Nummer bringt ſie aber folgendes 
Telegramm aus Berlin: Die „Lib. Korreſp.“ 
ſchreibt: 
ſiallehrer in Konitz ſich in unzuläſſiger 
Weiſe an der antiſemitiſchen Agitation be⸗ 
theiligen, iſt bereits zur Kenntniß der 
Reſſortminiſterien gelangt und es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß von hier aus das Erforderliche 
veranlaßt iſt, um gegen ein derartiges Vor⸗ 
gehen einzuſchreiten.“ — Die „Liberale 
Korr.“ hatte nämlich berichtet, daß ſich zwei 
Gymnaſiallehrer und ein Zahnarzt in Konitz 
als Nebeunuuterſuchungsausſchuß etablirt 
hätten, womit fie dieſe als Antijemiten de⸗ 
nunzirte. Als Autiſemit wird jeder hinge⸗ 
ſtellt, der ſich den Juden unbequem macht. 
Wieviel „Nebenunterſuchungsausſchüſſe“ im 
jüdiſchen Jutereſſe hat es im Fall Dreyfus 
gegeben, in der Hetze gegen die frauzöſiſche 
Regierung und den franzöſiſchen Generalſtab 
konnte man ſichdamals ſelbſt auf deutſcher Seite 
nicht erſchöpfen. Freilich, das war etwas 
anderes, weil es ſich um einen Juden han⸗ 
delte. Denn was die Bedeutung des 
Falles anlangt, fo iſt dieſe bei der ſchon 
fange ſchwebenden dunklen Räthſelfrage der 
Blutmorde groß genug. 

Ihr Geſchäft geben auf Kaufmann 
Siegfried Friedländer in Konitz, Modebazar, 
und Kaufmann Hirſchbruch in Czersk, „älteſtes 
Manuufakturwaarengeſchäft am Platze“. 


Der „Danz. Allg. Ztg.“ entnehmen wir 


noch nicht. 


„Die Thatſache, daß Gym nu a⸗ 


: Auffallend iſt es auch, daß in letzter Zeit 
viel Geld an den vielfach genannten Fleiſcher 
Adolf Lewy von nicht genannten Ab- 
ſendern adreſſirt worden iſt. Von dieſen 
Sendungen ſoll eine den Betrag von 20000 
Mk. aufgewieſen haben und von der Staats⸗ 
auwaltſchaft beſchlagnahmt worden fein. 
Auch verlautet, daß Adolf Lewy ſein in der 
Danziger Straße belegenes Grundſtück für 
einen auffallend geringen Preis bereits 
anderweitig verkauft habe. Allgemein wird 
augeuommen, daß Lewy die Gelder von 
jüdiſcher Seite zur Unterſtützung erhalten 
hat, da er wegen des auf ihm ruhenden 
Verdachtes geſchäftlich ſchwer geſchädigt iſt. 
An manchen Wochenmärkten verkauft er 
kaum ſoviel, um die Koſten des Marktſtand⸗ 


geldes herauszuſchlagen. 

Einen höchſt wunderbaren Schritt hat 
der jüdiſche Kaufmann Sello in Prechlau — 
dem Heimatsorte des Ermordeten — gegen 
den dortigen Amtsvorſteher Hinz unter⸗ 
nommen. S. hat Herrn Hinz, weil dieſer 
nach ſeiner Meinung die gegen die dortigen 
jüdiſchen Einwohner gerichteten Krawalle 
nicht verhinderte — es handelte ſich um die 
ſchnelle Herbeiſchaffung von Gendarmen aus 
Schlochau zur Verſtärkung der Polizeikräfte 
— bei der Königlichen Regierung wegen 
Unterſtützung der Krawalle au 
gezeigt und beantragt, Herru Hinz den 
obrigkeitlichen Poſten zu entziehen. 


Lokalnachrichten. 
Zur Erinnerung. Am 15. Mai 1832, vor 68 
Jahren, ſtarb zu Berlin Karl Friedrich Zelter, 
Goethes beſter Freund, Erfinder des Wortes 
„Liedertafel“ und Begründer einer ſolchen. 
Urſprünglich Maurermeiſter, betrieb er die Muſik 
in Mußeſtunden und leiſtete bald als Violiniſt, 
Dirigent und Komponiſt vorzügliches. Durch 
ſeine Bemſihungen erblühte für die Männer⸗ 
geſaugvereine eine neue Aerg. Keiner aber hat 
ſo herrlich wie er die Goetheſchen Lieder kom⸗ 
pouirt. Einer der bedeutendſten Schüler Zelters 
iſt Mendelsſohn Bartholdy. Er wurde am 11. 
Dezember 1758 zu Berlin geboren. 


Thorn, 14. Mai 1900. 

. Raifer Wilhelm⸗ Denkmal) Im 
Spiegelſgale des Artushofes fand am Sonnabend 
Abend eine Sitzung des Geſammtkomitee's ffir 
das in Thorn zu errichtende Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal ftatt, zu welcher auch allgemein den 
reunden der Sache der Zutritt geſtattet war. 

ie von etwa 30 Herren beſuchte Verſammlung 
wurde von Herrn Pfarrer Jacobi, dem Schrift⸗ 
führer des geſchäftsführenden Denkmalsausſchuſſes, 
eröffuet, welcher mittheilte, daß der Vorſitzende 
des Komitees's Herr Dr. Kerſten ebenſo wie der 
Schatzmelſter Herr Kommerzieurath Schwartz 
wegen Theilnahme au der Verſammlung in 
Graudenz am Erſcheinen behindert ſeien, auch der 
zweite Vorſitzende Herr Amtsgerichtsrath Jacobi 
ſei zur Zeit auf Urlaub von Thorn abivejend. 
Herr Pfarrer Jacobi erſtattete daun den Bericht 
über die Thätigkeit des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes und den Kaſſenbericht. Der geſchäfts⸗ 
führende Ausſchuß habe bei ſeiner Thätigkeit 
wegen des mehrfachen Wechſels von Mitgliedern 
mit Schwierig leiten zu kämpfen gehabt. Infolge 
Verzuges ſeien ausgeſchieden Exzellenz Rohne, 
Oberbürgermeiſter Dr. Kohli und Stadtbaurath 
Schultze, das bautechniſche Mitglied, das nament- 
lich für die Wahl des Deukmalsplatzes nöthig ſei. 
Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten habe au 
Stelle des Herrn Dr. Kohli das Amt des Vor⸗ 
ſitzenden bereits übernommen, Herr Gouverneur 
1 Amann werde gleichfalls gebeten werden. 
in das Komitee einzutreten und ſelbſtverſtändlich 
ſei, daß auch der neugewählte Stadtbaurath 
wieder Mitglied des Komitees werde. Als im 
Frühlahr vorigen Jahres die letzte öffentliche 
Sitzung des erweiterten Ausſchuſſes abgehalten 
wurde, habe der für das Denkmal angeſammelte 
Fonds 8000 Mk. betragen. Bis heute habe ſich 
derſelbe unn auf 16400 Mk. vermehrt. Der engere 
Ausſchuß nehme die Koſten des Denkmals auf 
30--40 000 Mk. an und danach habe man jetzt dle 
Hälfte der Koſtenſumme zuſammen. Der Ap. 
ſchluß der Sammlungsthätigkeit laſſe ſich alſo 
bereits überſehen. Allerdings bleibe noch rege zu 
ſammeln übrig. Die zum Beſten des Deukmals⸗ 
fonds verauſtalteten größeren Aufführungen 
brachten: Das Konzert der Liedertafel im vorigen 
Sommer 600 Mk., eine Theateraufflihrung im 
März ds. Is. 700 ME. und das Konzert des 
Mozartvereins im April 360 Mk. Einer An⸗ 
regung in der letzten Sitzung im vorigen Jahre 
folgend, habe man ſich wegen Spendung von Bei⸗ 
trägen auch an auswärts leu ende ehemalige 
Thorner gewandt und zwar mit Erfolg, es kamen 
Beträge bis 500 Mk. ein. Wie ſchon erwähnt, 
ſeien jetzt 16 400 Mk., die Hälfte der erforderlichen 
Koſtenſumme aufgebracht. Für die zweite Hälfte 
würde auf die Zuſchſſſe zu rechnen ſein, die man 
von Stadt und Kreis erbitten werde. Was den 
Weiterertrag aus den Sammlungen anlange, jo 
habe der Schatzmeiſter Herr Kommerzleurath 
Schwartz verſichert, daß er die Einnahmeſumme 
bis zum Schluſſe dieſes Jahres auf 20000 Mk. zu 
Degen hoffe. Es wurde unn zu dem weiteren 


no ol es: f in] Punkte der Tagesordnung „Platzfrage und exſte 
ne 19 N Sevaelsfi ſoll in Verhandlung mit Künſtlern“, übergegangen. Be⸗ 
2 entlaſſen werden, da die züglich der wichtigen Platzfrage, führte Herr 
Zeugenausſagen ihn wenig belaſten. Sollte] Pfarrer Jacobi weiter aus, meine man im 


die Haftentlaſſung des Israelski wirklich er⸗ 
folgen, ſo könnte dieſe Maßnahme nur 
ſchmerzlich bedauert werden. 


engeren Ausſchuß. daß ein Beſchluß nicht eher 
gefaßt werden könne, ehe nicht der neue Stadt« 
baurath da ſei und über dieſe Frage ſein Urthell 
Man ſei auch über die Platzfrage im 


abgegeben. 


Ausſchuß nicht einig. Eigentlich köunten nach den 
Verhandungen über dieſen Gegenſtand im Ansſchuſſe 
nur zwei Plätze inbetracht kommen: der alt⸗ 
ſlüdtiſche Markt und der Platz an der Garniſon⸗ 
kirche. Er, Redner, meine, daß das Denkmal am 
Rathhauſe vor dem Riſalit der Weftfvont eine 
ſehr gute Stelle haben würde; das ſei ein alt⸗ 
hiſtoriſcher Platz, auch Kaiſer Wilhelm TI. habe 
dort ſeine Rede beim Beſuche Thorns gehalten. 
Hier würde das Denkmal im Zeutrum der Stadt 
liegen. Allerdings ſpreche gegen dieſen Platz, daß 
das Denkmal hier den Verkehr beeinträchtigen 
und im Markttreiben liegen würde, weshalb 
auch im Ausſchuß Stimmen gegen die Wahl des 
Platzes am Rathhanſe erhoben hätten. Vor die 
altſtädtiſche Kirche würde man das Denkmal nicht 
jegen können, da es dort als Pendant zum 
Coppernikusdeukmal erſcheinen würde. Heute 
habe er noch den Vorſchlag gehört, das Denkmal 
auf dem altſtädtiſchen Markt vor der Poſt zu 
errichten. Der Platz an der Garniſonkirche würde 
ja ſehr geeignet ſein, gegen ihn läßt ſich aber 
geltend machen, daß er am Ende der Stadt liegt; 
er, Redner, habe auch die Meinung gehört, daß 
daß Denkmal dort, wo es zwiſchen militäriſchen 
Bauten liege, einen militäriſchen Charakter tragen 
könnte. Weiter ſei im Ausſchuß auch die Rede 
geweſen von dem Platz am Bromberger Thor. 
Wenn hier die Windſtraße durchbrochen würde, 
daun hätte dieſer Platz wohl den Vorzug, denn 
daun würde ſich das Denkmal von der Breiten⸗ 
ſtraße aus ſehr ſchön den Blicken präfentiven, und 
nehme man dazu, daß das Denkmal vor dem zu 
erhauenden Staditheater zu liegen käme, alſo 
nicht die Gasauſtalt als vis à vis hätte, dann 
würde der Platz ſicher der ichöufte ſein. Doch der 
Durchbruch der Windſtraße ſei Zukunftsmuſik und 
daher könne der Platz am Bromberger Thor wohl 
nicht weiter inbetracht gezogen werden. Schließ. 
lich ſeien noch Vorſchläge gemacht worden, das 
Deukmal an der Weichſel am hochgelegenen alten 
Ordeusſchloſſe und am Seglerthor zu errichten; 
am Ordensſchloſſe würde es zu verſteckt ſein und 
auch am Seglerthor ſei wohl der Platz nicht 
geeignet. Der geſchäftsführende Ausſchuß wüuſche 
unn Meinungen im größeren Kreiſe über die 
Platzfrage zu hören, die Entſcheidung möchte aber 
in ſeine Hände gelegt werden, und er, Redner, ſtelle 
daher den Antrag, dem geſchäftsſührenden Ausſchuß 
Vollmacht zu ertheilen, vorbehaltlich der Zuſtim⸗ 
mung der ſtädtiſchen Behörden den Platz für das 
Denkmal zu wählen. Erſt wenn der Platz für 
das Denkmal beſtimmt ſei, könne man wegen 
der Ausführung des Denkmals mit Künſtlern 
in Verbindung treten, da ja die Geſtaltung 
des Denkmals mit vom Platze abhänge. 
In der Debatte meinte Herr Polizelinſpektor Zelz, 
der beſte Platz für das Deukmal diinfe ihm der 
Platz au der Friedrichſtraße auf der Wilhelms⸗ 
ftadt, welcher für das Gonveruement reſervfrt ſei. 
Wenn man dieſen Platz erlangen könne, würde 
ſich dort das Denkmal, mit der Front nach der 
Karlſtraße, ſehr wirkungsvoll ausnehmen. Herr 
Kommandant Oberſt v. Loebell bemerkte, daß 
der Plan, das Gouveruementsgebände dort zu er⸗ 
bauen, wahrſcheinlich nicht zur Ausführung komme, 
da der Wunſch beſtehe, den Neubau am Brom⸗ 
berger Thore, wo ſich der Gonvernementsgarten 
befindet, zu errichten. Herr Stadtrath Kelch hält 
den Altſtädtiſchen Markt für durchaus ungeeignet, 
ad für dag Walter Wilhelm-Denfmal noch als 
Platz zu dienen. Auf der Weſtſeite würde das 
Deukmal gar zu ſehr im Marktgewühl ſtehen. 
Dagegen würde der Platz am Bromberger Thore 
ſich gut eignen, auch wenn man den Durchbruch 
der Windſtraße außer Rechnung laſſe. Das Denk⸗ 
mal würde vor dem Stadttheater ſehr gut ſtehen. 


Die Front der Gasanſtalt würde erſt hinter dem 


Theater liegen, und auch ſie würde ſich durch den 
Ban des Verwaltungsgebändes vortheilhaft ver⸗ 
ändern. Herr Kommandant Oberſt v. Loebell: 
ür die Wahl des Platzes am 5 Thore 
önne auch mit inbetracht kommen, daß die Nieder⸗ 
legung der inneren Stadtbeſeſtigung doch nur eine 

rage der Zeit ſei. Herr Fabrikant Weeſe: 

enn man rechnen könnte, daß die Niederlegung 
der Stadtbefeſtigung bald erfolge, daun würde 
nach Umwandlung der Culmer Esplanade in einen 
Park der beſte Punkt für die Errichtung des Denk⸗ 
mals die Wallhöhe fein, anf der jetzt ein mili⸗ 
täriſcher Schuppen ſtehe. Von dieſem Punkte aus 
habe man einen reizvollen Ausblick auf die Stadt, 
was nur wenigen bekannt ſei. Derr Mfarrer 
5 3 bemerkte dazu. daß in dieſer Gegend 
ereits das Kriegerdenkmal ftehe; ein Denkmal 
würde alſo das andere beeinträchtigen. „Herr 
Kommandant Oberſt v. Koebell gab gegenüber 
dem Vorſchlage des Herrn Weeſe zu bedeuken, daß 
es mit militärischen Projekten doch ſolche Sache 
ſei. So ſicher ſei mit ihrer Verwirklichung nicht 
zu rechnen. Herr Kreisſchulinſpektor Profeſſor 
Dr. Witte: Ihm ſcheine der Platz vor der Poſt 
auch als vielleicht ganz geeignet. Auf die Anfrage 
des Redners bejaht Herr Pfarrer Jacobi, daß 
von einem bautechniſchen Herrn der Vorſchlag ge 
macht worden ſei, zur Prüfung, wie ſich das Deuk⸗ 
mal vor der Poſt ausnehmen würde, dort ein 
entſprechendes Gerüſt aufzuſtellen. Man werde 
dieſen Vorſchlag vielleicht zur Ausführung bringen. 
Im weiteren Verlauf der Debatte wurde genen 
den Antrag des Vorſitzenden, dem engeren Aus⸗ 
ſchuß die Eutſcheidung über die Wahl des Platzes 
zu überlaſſen, gelteud gemacht, daß es bei der 
Wichtigkeit der Sache doch wünſchenswerth wäre, 
wenn der engere Ausſchuß ſeinen Beſchluß über 
den Denkmalsplatz erſt noch einer allgemeinen 
Verſammlung wie heute vorlege. Herr Pfarrer 
Jacobi ſprach das Bedeuken aus, daß, wenn der 
Beſchluß dem aus 200 Mitgliedern beftehenden 
erweiterten Ausſchuß überlaſſen werden ſollte, 
dann eine Zufallsmehrheit entſcheiden könnte. Herr 
Sanitätsrath Dr. Meyer: In der Verſammlung 
im vorigen Jahre ſei eigentlich beſchloſſen geweſen, 
die Sammlungen einzuſtellen, damit man zu einem 
Abſchluß komme. Wenn man den Abſchluß jetzt 
etwas laugſamer nehmen wolle, jo ſei er auch da⸗ 
für, daß der engere Ausſchuß einen beſtimmten 
Vorſchlag über den Deukmalsplatz erſt dem größe⸗ 
ren Kreiſe vorlege. Herr Pfarrer Jacobi er⸗ 
klärte darauf, daß er ſeinen Antrag zurückziehe. 
Man ſetze alſo die Platzfrage vorläufig ab, 
ebeuſo die Eröffunng der erſten Verhandlung 
mit Künſtlern. Und für Später nehme man viel⸗ 
leicht eine Ausſchreibung im engeren Kreiſe vor. 
Herr Buchdruckereibeſitzer Paul Dombrowski 
frug, ob ſchon ein endgiltiger Beſchluß gefaßt ſei 
ber die Form des Denkmals, ob es als einfaches 
Standbild oder Reiterdenkmal zur Ausführung 
kommen fol, Herr Pfarrer Jacobi: Die Form 
des Denkmals ſei gewiſſermaßen von ſelbſt 215 
geben, da man nach der Summe von 30 bis 


— 


ch] ſchüſſe von Stadt und 


40000 Mark, die der Ausſchuß aufzubringen] Zeichen hierfür hat Allerhöchſtderſelbe 


a nur ein einfaches Denkmal errichten könne. 
err Landgerichtspräüſident Hausleutner: Es 
ſei keineswegs ausgemacht, daß ein Reiterſtand⸗ 
bild vor einem einfachen unbedingt den Vorzug 
habe. Das Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms I. in 
Breslau nehme ſich nach allgemeinem Urtheil gar⸗ 
nicht gut aus, während das einfache Standbild in 
Poſen den bejonderen Beifall unſeres regierenden 
Kaiſers a habe. Herr Schoruſteinfegermeiſter 
Funds: Man würde mit der ganzen Sammlung 
eher zum Ziele kommen, wenn man erſt die Zu⸗ 
Kreis habe, und er bitte, 
die Schritte zur Erlangung derſelben jetzt bald zu 
thun. Es möchten viele von deuen, welche die 
Deukmalsſache angeregt und unterſtlitzt, doch auch 
das Denkmal noch ausgeführt sehen. Herr 
Pfarrer Jacobi: Die oberiten Vertreter von 
Stadt und Kreis ſeien ja in der Perſon des 
Herrn Landrath und des Herrn Erſten Bürger⸗ 
meiſters Mitglieder des engeren Ausſchuſſes. Man 
überlaſſe es wohl dieſen beiden Herren, wann fie 
den Zeitpunkt für die Bewilligung der Znuſchüſſe 
für gekommen erachten. Im kommenden Jahre 
werde man ſicher mit der Deukmalsſache zum Ab⸗ 
ſchluß kommen. Herr Laudrath von Schwerin: 
Vielleicht würde ſich als Tag der Grundſteinlegung 
der 18. Jaunar 1901, der Krönungsjubiläumstag 
eignen. Herr Laudgerichtspräſident Haus⸗ 
leutner: Auch der 22. März des nächſten 
Jahres könnte für die Grundſteinlegung in 
betracht gezogen werden. Herr Kaufmann 
Kaliski beantragte, den Tag für die Grund⸗ 
ſteinlegung feſtzulegen, um mit der Denkmals⸗ 
ſache vorwärts zu kommen; er ließ den Autrag 
daun aber wieder fallen. An der Debatte be 
theiligten ſich ferner die Herren Dekan Dr. 
Klunder, Grenzkommiſſar Maercker, Reutier 
Preuß, Schiffsreviſor Heutſchel und Dolmetſcher 
Streich. Herr Pfarrer Jacobi faßte als Er- 
gebniß der heutigen Verſammlung zuſammen, daß 
dieſelbe eine Klärung über die Platzfrage und das, 
was weiter zu geſchehen habe, geliefert. Die 
Hanptſache bleibe im übrigen nach wie vor der 
nervus rerum, und er richte an alle Freunde der 
Denkmalsſache die Bitte, jeder an feinem Theile 
in ſeinem Kreiſe dafür zu ſorgen, daß der Deuk⸗ 
malsfonds weiter verſtärkt werde. Die Sitzung 
ſchloß damit um 10 Uhr. 

— (Weſtpreußiſcher Pro vinzial⸗ 
Lehrerverein.) Dem ſoeben erſchienenen Jahr⸗ 
buche des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrerver⸗ 
eins entnehmen wir über das abgelaufene 26. 
Vereinsjahr folgendes: Es wurde in dem Berichts⸗ 
jahre in den Zweigvereinen wacker gearbeitet. 
Hunderte von Vorträgen aus den verſchiedenſten 
Zweigen der Pädagogik und anderen Wiſſenſchaf⸗ 
ten find gehalten worden. Am Schluſſe des 26 
Vereinsjahres zählte der Verein in 108 Zweigver⸗ 
einen 2228 Mitglieder, gegen 2149 Mitglieder in 
109 Zweigvereinen im Vorjahre. Es betrugen nach 
dem Kaſſenbericht die Einnahmen 5241 Mk. und 
die Ausgaben 3289 Mk., das Geſammtvermögen 
des Vereins 4241 Mk. e 
„ (Die deutſche Turnerſchaft) if in 
ihrem Vorſitzenden, Dr. med. Ferd. Goetz in 
Leipzig, dem der König von Sachſen das Ritter⸗ 
treuz 1. Klaſſe vom Albrechtsorden verliehen hat, 
geehrt worden. Mit demſelben Orden iſt Walde: 
mar Bier, Direktor der königlichen Turnlehrer⸗ 
bildungsanſtalt in Dresden, ausgezeichnet worden. 
Der Turnlehrer des ſtädt Friedrichgymnaſiums 
in Berlin, Julius Goldacker, gleichzeitig ſtädtiſcher 
Tuxuwart, erhielt den königlichen Kronenorden 
4. Klaſſe. 


Podgorz, 9. Mai. (Verſchiedenes) Dem Vor⸗ 
ſtande des Wohlthätigkeitsvereins iſt von einem 
Mitgliede eine gebrauchte, jedoch noch ſehr gut 
erhaltene Nähmaſchine überwieſen worden. Der 
Vorſtand hat die Stiftung dankend in Empfang 


te in einer heut abzuhaltenden 
Sitzung m aan ac welcher würdigen Armen in 
unſerem Orte das Geſchenk zugedacht werden ſoll. 
— Die Pflaſterung der Magiſtratsſtraße dürfte in 
dieſer Woche beendet werden. — Geſtern wurde 
das hieſige Poſtamt durch den kaiſerlichen Poſt⸗ 
inſpektor Herrn Böger aus Danzig einer Reviſion 
unterzogen. — Herr M. Kurowski⸗Mocker hat das 
yon ihm 5 855 . 2 „Zum Krone 
prinzen“ nunmehr übernommen. 
beträgt 68000 Mark. er Kaufpreis 
Podgorz, 11. Mai. (Landwirthſchaftlicher Ver⸗ 
ein). Am Sonnabend den 19. d. Mts. Nachm. 5 
Uhr findet im Gaſthanſe des Herrn Panſegran in 
Koſtbar eine Zuſammenkunft der Mitglieder des 
landwirthſchaftlichen Vereins zum Zwecke der 
Verſicherung gegen Haftpflicht ſtatt. Vertreter 


von Verſichernngsgeſellſchaften werden zur Ent⸗ 
gegennahme von Anträgen zugegen ſein. Gleich⸗ 
zeitig ſollen Strombanverwaltungs⸗ und Strom⸗ 
ſchifftahrtsaugelegenheiten beſprachen ‚reip. An⸗ 
träge um Abänderungen an die Landwirthſchafts⸗ 


kammer geſtellt werden. 


— — — —ͤ— 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


München, 13. Mai. Der General⸗ 
Muſikdirektor a. D. Levi iſt heute früh hier 
geſtorben. 


Mannigfaltiges. 


(Das deutſche Buchgewerbehaus) 
und gleichzeitig die Gutenberghalle wurde 
Sonnabend Vormittag in Leipzig eingeweiht. 
Ferner wurde das allgemeine deutſche Ehren⸗ 
denkmal der Buchdruckerkunſt enthüllt. Bei 
dieſer Vorfeier der 500. Wiederkehr des Ge⸗ 
burtstages Gutenbergs hielt Graf Poſa⸗ 
dowsky an die Feſtverſammlung eine An⸗ 
ſprache, in der er Gutenberg und feine Er⸗ 
findung, ſowie Leipzig als eine der hervor⸗ 
ragendſten deutſchen Stätten für Litteratur 
und Kunſt feierte. Er ſchloß ſeine Rede wie 
folgt: „Wenn Se. Majeſtät der Kaiſer die 
Gnade gehabt hat, mich zu beanftragen, 
heute in Ihrer Mitte zu erſcheinen und dem 
deutſchen Buchgewerbeverein Allerhöchſtſeine 
Glückwünſche zu dieſem Feſttage auszu⸗ 
ſprechen, ſo hat er damit bekunden wollen, 
welch hohe Achtung er für Ihre Thätigkeit 
empfindet und welchen Werth er Ihrer Wirk⸗ 
ſamkeit beimißt. Als äußeres und bleibendes 


dem 
Buchgewerbeverein ſeine Marmorbüſte ver⸗ 
ehrt, welche ich die Ehre habe, Ihnen hier⸗ 
mit zu übergeben. Möchten die gegen⸗ 
wärtigen und kommenden Geſchlechter in 
dem Bildniß des deutſchen Kaiſers, welches 
Sie in dieſer herrlichen Halle aufgeſtellt 
haben, ſtets das Sinnbild des in feinen 
Fürſten und Völkern nen geeinten Reiches 
erblicken!“ Anläßlich der Feierlichkeiten 
wurden 15 namhafte deutsche Firmen und 
perſönliche Förderer des Buchgewerbes zu 
Ehrenmitgliedern des deutschen Buchgewerbe⸗ 
vereins ernannt; unter ihnen befinden ſich 
auch Exzellenz Prof. Menzel und Geh. 
Reg.⸗Kath Wendt, Direktor der Reichs⸗ 
druckerei in Berlin. Der Reichstag ließ ſich 
durch den Vizepräſidenten Dr. v. Frege bei 
der Feier vertreten. 

(Ein ſchreckliches Unglück) meldet 
die „Koblenzer Volkszeitung“ aus Gerolſtein: 
In der Gewerkſchaft Jünkerath kippte ein 
Keſſel mit glühendem Eiſen um, wodurch 23 
Mann verunglückten. 7 find vollſtändig ver⸗ 
brannt. 

(Dentſchlands Triumph auf 
der Pariſer Weltausſtellung.) 
Die in London erſcheinende, nichts weniger 
als deutſchfreundliche „Daily Mail“ ſchreibt 
über die deutſche Ausſtellung in Paris fol⸗ 
gendes: Die Deulſchen ſind nach ihrer Ge⸗ 
wohnheit wieder allen anderen voraus. In 
der That, ich möchte die große Rolle, die ſie 
auf dieſer Ausſtellung ſpielen, als das viel⸗ 
ſagendſte Zeichen der Zeit hinſtellen. Der 
Kaiſer erntet endlich einige Früchte feiner 
Verſöhnungspolitik gegen Frankreich. Man 
muß es hier eingejtehen, daß er bei all 
ſeinen Ideen, die uns ſo oft überraſchen und 
entrüſten, in dieſem Falle mit Ausdauer und 
Erfolg feinen Zweck erreicht hat, mit dem 
Erfolg, daß die Deutschen die zahlreichſte 
Beſucherſchaar bilden und die deutſchen Er⸗ 
zenanife mehr ins Auge fallen, als die 
irgend einer anderen Nation. Ich will ein 


vielſagendes Beiſpiel anführen. In der 
Schifffahrts⸗Abtheilung ſollte jedermann 


erwarten, England am ſtärkſten vertreten zu 
ffuden. Doch jeder Beſucher könnte die 
Ueberzengung davontragen, daß die wirklich 
große Seefahrer⸗Nation der Welt Deutſch⸗ 
land iſt. Zwei Gebäude ſtehen nebenein⸗ 
ander, das eine groß, ſchön, Achtung ein⸗ 
flößend, das andere klein, niedrig, halb ver⸗ 
ſteckt. Das erſte gehört den Deutſchen, das 


andere ſtellt die Schiffahrt Englands dar, 58 


der Herrin der See... Andere Abtheilungen 
gewähren daſſelbe Bild. Unter den Ma⸗ 
ſchinen hebt der große Krahn aus Berlin 
engliſche Güter. Deutſche Dynamomaſchinen 
erzeugen zwei Drittel der elektriſchen Be⸗ 
leuchtung der Ausſtellung. Wer aut eſſen 
will, geht am beſten in das geräumige 
deutſche Reſtaurant iu der Rue des Nations. 
Und hier erlebte ich eins der merkwürdigſten 
un unglaublichſten Dinge dieſer Zeiten, wo 
alles drunter und drüber geht. In dieſem 
Reſtaurant iſt nicht nur alles deulſch, ſondern 
alle Augenblicke hörte ich aus den vielen 
Speiſeſälen das „Hoch, hoch, hoch!“ und 
hellen Gläſerklang und alle anderen Aus⸗ 
drücke ungetrübter, voller deutſcher Feſtes⸗ 
freude. Und die Seine floß wenige Meter 
von dieſen Deutſchen — Sieger im Frieden 
wie im Krieg. 

(Mobilmachung im päpſtlichen 
„Heere*) Ein römiſches Blatt berichtete 
jüngſt über eine Probemobilmachung im 
päpſtlichen Heere. Es handelt ſich um große 
Manöver der valikaniſchen Truppen. Alle 
Streitkräfte, über welche der Papſt in ſeinem 


apoſtoliſchen Palaſt verfügt, zählen zu- 
ſammen nicht mehr als 390 Mann. Den 


erſten Rang nimmt die Nobelgarde ein, ſo 
genannt, weil fie urſprünglich aus allen 
männlichen Mitgliedern der ariſtokratiſchen 
Familien, die dem Papſt als perſönliche 
Garde dienen mußten, zuſammengeſetzt war. 
Jetzt zählt ſie etwa 50 junge Leute aus den 
bekannteſten klerikalen Familien Roms, und 
ihr Kommandant iſt, durch Erbrecht, der 
Fürſt Altieri, deſſen Haus der katholiſchen 
Welt ſchon einmal einen Papſt gegeben hat 
— Clemens X. Die Schweizergarde des 
Papſtes umfaßt 100 kräftige Alpenſöhne, die 
eigentlich alle aus der freien Schweiz 
ſtammen ſollten; einige von ihnen ſind aber 
auf den Bergen Italiens geboren und er⸗ 
zogen worden. Die Schweizergarde iſt das 
einzige päpſtliche Korps mit einer wirklich 
militäriſchen Orgauiſation. Sie darf nicht 
mit der „Guardia Palatina“ verwechſelt 
werden, deren Kammandant der „General“ 
Croſtaroſa iſt. Es folgen etwa 100 Mann 
der päpſtlichen Gendarmerie unter Führung 
des Oberſten Tagliaferri. Einige von dieſen 
Gendarmen waren früher Karabinieri des 
Königs von Italien. Den Schlußſtein der 
päpſtlichen Truppen bildet die etwa 

Mann ſtarke Feuerwehr, die gleichfalls als 
militäriſches Korps angeſehen wird. Das 
ift das ganze Heer. Trotz feiner Winzigfeit 
beſitzt es ein eigenes wöchentlich einmal 


erſcheinendes Organ, „La Fedeltä Cattolica“, 
das von päpſtlichen Ex⸗Militärs redigirt wird. 


(Schreckliche Blutthat eines 
Wahnſinnigen.) Aus Arrezzo in Italien 
wird vom 11. Mai gemeldet: Ju Caſtiglion⸗ 
Fiorentino hat ein Landmann Namens Meucei 
in einem Wahuſinnsanfall neun Perſonen 
ſeiner Familie getödtet, andere Perſonen 
verwundet und jodann feinen Viehſtall ange⸗ 
zündet, ſo daß die Thiere verbrannten. Es 
gelang ſchließlich, ihn feſtzunehmen. 

Ein Hospital für Thiere.) Mlle. 
le Poitevin de l'Egreville, die ſoeben in 
Paris geſtorben iſt, hat dem Pariſer Thier⸗ 
ſchutzverein ihr ganzes Vermögen hinterlaſſen, 
damit ein Krankenhaus für Thiere begründet 
wird. Der Staatsrath hat den Thierſchutz⸗ 
verein ermächtigt, dieſes Legat und ein 
zweites von Mlle. Chauſſegros, das 2 Mill. 
Franks beträgt, anzunehmen. 

(Von der Nordpolexpedition 
des Herzogs der Abruzzen) fehlen 
ſeit längerer Zeit jegliche Nachrichten. Dem⸗ 
nächſt ſoll ein Schiff nach Franz Joſefsland 
abgehen und Nachforſchungen anſtellen. Es 
hat zugleich die Poſt für den Prinzen an 
Bord, und zwar nicht weniger als 7000 
Briefe und Poſtſtücke. 

eber ein Eiſenbahnunglüch) 
wird aus Newyork vom Sonnabend gemeldet: 
Auf der Baltimore and Ohjo⸗Eiſenbahn ſtießen 
heute in einem Tunnel bei Philadelphia zwei 
Güterzüge zuſammen; ſieben Perſonen kamen 
bei dem Zuſammenſtoß um's Leben. 
Verantwortlich für den Junalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


Aıntlige Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom Sonnabend den 12. Mai 1900. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
u en außer Ber — sen 2 Mark per 
vonne ſogenaunnte Faktorei⸗Proviſion ujar 
vum Aan er an den Verkäufer veraltet. 3 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 756-777 Gr. 146 
bis 151 Mk., inländ. bunt 756 Gr. 145 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
708-734 Gr. 139-140 Mk., tranſito grob⸗ 
körnig 714 Gr. 105%, Mk. 

Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 650 Gr. 128 Mk. „= 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

123 Mk 


Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
103 Mk. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
126—130, tranſito 88 Mk. 


12. Mai. Ritböl feſt, loko 
ruhig, Umſatz 2500 Sack. — 
loko 7.15. 


Hamburg, 
. — Kaffee 
Petroleum ſtill, Standard white 
etter: regendrohend. 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
Ohne Verbindlichkeit.) 


. vom 

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 3/5. bisher 
Markl Mark 

eizengries Nr. 1. 1480 14,60 
Weizengries Nr. 2 1380 13,60 
Kaiſeranszuame hl 415.— 1480 
Weizenmehl 000 ee RE 
Weizenmehl 00 weiß Band 110 11,40 
Ae eam 00 gelb Band. 11.40 11,20 
Weizenm 3 2 8,20 8,00 
Weisen⸗FJuttermehl 5.20 520 
Weizen⸗ leie R ei 2 * 5.— 5.— 
rn? Ser ee en FAST IL 
Roggenmehl / J. .[11,—1 10,80 
Roggenmehl!!! 10,40 10,20 
Roggenmehl 1. J 7,60 7.40 
Kommis⸗Mehll 9.60 9,8 
Roggen⸗ Schrot. [3380 8,60 
Roggen⸗ Kleie as We 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1. 14.— 13890 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 12,50 13,30 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3. 11,50 11,30 
5 9 10,50 10,30 
Gerſten Graupe Nr. 5. 10. 980 
Gerſten⸗Graube Nr. 8. 950 9,30 
Gerſten⸗Graupe grobktte 9.50 9,30 
Gerſten⸗Grütze Nr. 10,30 10,00 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2 2.80 950 
Ger ten⸗Grütze Nr. 3. 2 2 9.50 9.20 
Ger den 8c a ei a Be 
Gerſten⸗Kochme R 
G ten⸗ uttermehl „ 5.— 5.— 
Gerſten⸗Buchweizengries . 17.—17.— 
Buchweizengrütze 16,16. 
Buchweizengrütze l 15,50 1550 


15. Mat: Sonn ⸗Aufgang 4.07 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.46 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 9.05 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 4.15 Uhr. 


Alle Gutsinſpektoren, 


die geringe Gehälter beziehen, ſollten ſich 
an uns wenden, wenn ſie Stoff 30 einem 
neuen Anzug haben müſſen. Ich liefere 
ſeit langen Jahren in Tuchſtoffen nur das, 
was wirklich brauchbar iſt. Muſter bereit⸗ 
willigſt franko an jeden Gutsinſpektor. 
GuſtavAbicht, Tuchverſandthaus, Bromberg. 


5 eid en stoffe, Sammte, Velvets 
ade Bite diet sen” 
von Elten & Keussen, Krefeld. 


Das große Muſterſortiment wird auf Wunſch franco zugeſandt⸗ 


202. Königl. Brenn. Alaſſenlotterie. 

4, Klafſe. Ziehung am 12. Mai 1900. (Vorm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. l. 8.) 


46 110 300 88 462 (3000) 529 82 823 29 (500) 36 


49 766 69 816 (1000) 59 955 (1000) 1015 89 275 93 
339 405 42 567 88 635 77 860 980 2,35 08 129 72 348 
407 516 (3000) 873 3091 216 570 90 709 68 980 
4295 328 44 775 813 48 5095 463 65 604 86 6 86 
304 27 (300) 414 18 27 534 925 60 7290 94 (500) 3 9 
49 497 539 669 991 8139 239 337 67 464 674 86 (500) 
ZB 9250 81 340 489 612 (3000) 98 712 16 18 46 
57 

10:87 (500) 292 441 596 757 982 11024 46 216 638 
866 904 71 78 12117 83 (:00) 298 335 91 530 776 919 
90 13301 579 734 (1000) 863 70 (300) 970 14219 496 
501 (300) 637 813 80 (800) 15033 148 201 14 343 60 
523 (500) 938 16030 122 323 72 (3000) 17090 111 
94 222 94 411 21 74 533 704 42 984 18209 398 422 
92 654 (300) 951 19082 264 577 85 828 

20105 15 66 293 476 21182 245 87 400 10 47 558 
— 23 31 852 90 22061 100 314 96 546 87 638 867 

8 (800) 87 23041 177 213 312 514 631 705 921 69 
24 80 (1000) 277 401 (800) 98 541 900 25050 53 69 
492 517 75 656 971 26075 125 55 57 224 544 94 
(36 51 95 (300) 988 27081 100 48 264 422 726 67 964 
28035 156 86 249 65 303 (500) 43 90 501 663 830 43 
UM 927 39 84 29392 457 520 618 44 801 914 

30104 38 (509) 428 (300) 776 91 
805 99 (3000) 3275 117 232 79 99 371 444 603 (300) 
885 33 12-184 215 62 454 700 49 96 866 86 980 
34095 (300) 197 324 478 617 64 703 801 31 905 92 
35043 57 (500) 157 422 519 65 (800) 602 (500) 877 
91 33079 84 263 75 37 37120 54 78 300 41 (1000) 
457 657 64 779 941 38210 263 (1000) 335 89 534 735 
877 39016 205 (8 0) 22 358 (1000) 507 614 832 

40000 5 122 250 92 321 410 52 541 78 890 41043 
51 488 621 75 (300) 786 (1000) 42040 41 (3900) 60 
83 219 89 347 409 632 38 725 833 959 43055 (1000) 
112 43 83 224 837 994 44023 204 490 589 (1000) 604 
700 92 »62 88 934 93 45092 180 225 92 484 88 527 
(3000) 30 718 19 54 913 (300) 29 (8000) 4651 277 
414 60 583 (300) 630 41 55 877 80 938 43 (3000) 92 
47229 513 680 758 97 895 48018 47 92 129 205 
(5000) 458 73 527 60 661 985 49979 (1000) 512 774 
90 819 (1000) 82 

50 47 210 329 74 454 79 652 784 874 987 51091 
110 52 274 324 654 750 868 969 52234 390 (300) 623 
902 53007 8 164 (1000) 89 (500) 245 327 490 650 714 
20 883 920 65 54288 301 (3060) 39 587 769 810 
55016 66 343 (500) 71 85 476 628 68 777 813 965 
66581 617 (300) 26 32 70 919 57219 83 417 96 (300) 
— 24 735 814 82 928 58059 135 203 472 523 50293 

7 435 (3000) 44 51 739 80 803 56 74 

60052 86 286 339 84 487 510 47 739 42 898 61020 
88 235 460 663 95 733 81 808 12 61 (1000) 253 62039 
(500) 413 510 79 600 (500) 803 21 927 79 63121 342 
450 80 601 771 814 73 963 64022 98 151 (3000) 67 
94 206 480 512 668 776 (500) 810 30 63 97 901 65130 
52 (1000) 511 675 821 78 (1000) 66160 (500) 61 66 
887 94 644 730 57 826 29 38 74 997 67066 185 213 
836 200 5 7 692 822 68050 196 245 95 373 445 56 89 
30 a (1000) 903 29 (1000) 69228 63 486 573 785 


70934 85 (300) 175 82 (300) 258 447 93 506 801 
998 71045 327 25 57 415 80 80 561.658 (500) 735 43 
856 916 24 72023 (1000) 89 230 52 313 556 764 65 
911 97 73162 205 79 479 572 651 813 47 954 74241 
43 54 413 531 820 76 998 75022 189 210 99 453 
507 707 875 85 940 76220 365 67 527 (1000) 91 
641 98 (500) 780 842 (1000) 63 27003 143 (300) 250 
56 81 355 883 78127 57 225 407 76 92 593 671 962 
79045 144 292 (1000) 529 633 772 

80015 (3000) 438 528 56 (800) 61 805 905 8114 
233 (300 49 345 545 916 82185 (1000) 302 563 646 
89 897 83062 74 124 264 307 41 459 612 801 84096 
93 (300) 96 116 20 56 60 85524 863 917 (500) 86079 
122 35 394 430 95 553 (56 791 921 (300) 55 87076 89 
261 507 609 55 819 88067 109 95 366 87 690 721 52 
896 89166 351 88 434 622 30 42 (3000) 88 835 
934 (500) 


ns = 691 (300) 745 830 77 939 96201 91 377 688 


537 97 926 66 (300) 68.86 (3 
86 9049 293 en ) (200) 


973 31336 782 


506 97 667 836 908 113272 330 838 81 741 66 987 
114091 396 450 529 58 857 905 115184 255 61 314 
404 54 617 32 49 716 72 809 938 47 76 116024 140 
75 256 65 320 432 57 518 (500) 79 641 75 774 117238 
525 632 56 118109 41 99 219 346 445 516 726 54 84 
894 (1000) 904 119069 247 335 562 619 34 74 (3000) 


908 (500 2 

120000 7 166 75 97 351 (3000) 95 510 18 605 95 
979 121213 315 80 404 600 14 731 875 122063 392 499 
708 27 854 994 123004 (500) 130 323 850 949 124365 
543 055 65 125014 39 148 (1000) 61 244 444 (300) 
532 622 86 934 126206 11 23 32 540 717 926 127024 
59 (300) 106 92 213 75 318 (500) 38 52 659 712 818 
128040 116 42 53 290 (300) 505 73 758 836 927 129098 
223 82 328 50 62 40 26 64 94 582 84 640 749 851 

130182 312 (300) 17 82 655 751 54 900 21 28 85 
131243 521 85 640 791 819 25 132056 68 211 323 
412 553 611 772 876 916 60 88 (3000) 99 (1000) 
133001 126 243 54 345 431 616 740 865 916 42 70 
(3000) 78 134127 87 312 432 576 82 628 88 735 896 
931 185033 42 58 450 523 645 (200) 704 91 814 
136025 31 206 12 45 (500) 482 552 (300) 70 666 132 
(300) 61 68 137043 (300) 64 (500) 174 311 435 584 629 
84 922 138142 202 (300) 11 96 382 627 41 69 872 
929 42 63 (500) 139102 8 (500) 378 80 435 50 535 824 

140412 888 987 141115 726 (3000) 46 921 46 
142131 69 335 86 435 599 763 69 923 (8000) 143043 
180 83 245 368 430 72 532 864 985 14402 197 547 
623 57 768 800 36 67 145006 112 29 207 333 483 575 
626 729 37 (500) 950 146136 295 561 698 767 853 
933 147060 (1000) 170 392 502 639 43 94 995 148217 
448 628 63 72 797 810 903 49 70 149168 642 66 69 
89 753 943 

150113 29 49 357 421 664 98 781 818 151024 167 
257 542 53 611 756 825 32 54 83 945 92 152186 308 
36 403 526 806 975 153179 308 60 97 802 6 154196 
212 53 366 431 549 787 155003 18 31 (800) 70 256 
(500) 475 97 528 743 820 81 156074 240 384 89 
474 731 957 157192 255 407 26 670 75 721 (300) 63 
(800) 819 920 158078 242 544 62 904 C00 38 
159060 180 221 370 424 39 49 #07 96 834 

160501 61 80 679 856 89 (3000) 944 (1000) 161130 
281 351 496 563 977 162068 175 487 604 872 (3000) 
163052 92 465 508 12 98 164059 (1000) 75 168 (3000) 
351 77 418 65 (300) 622 795 165088 261 70 339 75 
400 63 67 523 69 677 716 72 847 980 166011 (1000) 
413 505 623 34 75 842 80 960 167106 97 250 58 335 
506 994 168287 411 12 26 519 22 781 934 (300) 
169015 65 138 52 74 308 (300) 29 417 69 581 82 689 
726 40 (3000) 79 847 88 3 

170026 28 465 80 525 44 611 844 45 921 45 171127 
33 265 (300) 81 89 172120 23 309 31 430 503 46 969 
173025 46 55 113 29 58 (300) 90 233 55 364 693 755 
72 807 174136 264 318 87 430 562 77 96 635 (300) 
749 914 175002 22 34 92 103 249 307 (500) 22 58 454 
522 614 717 23 802 94 170010 (3000) 115 85 205 
7 18 43 734 76 91 811 93 901 51 177077 112 51 
214 374 557 70 817 73 (600) 178001 251 83 378 82 
509 (300) 37 640 (1000) 82 179155 (3000) 222 
454 555 77 (300) 651 

180149 66 78 255 443 506 26 37 712 822 982 
181039 410 33 90 584 867 (500) 182392 446 633 42 
723 957 183024 152 320 545 63 (500) 67 600 (300) 
18403) 46 248 315 33 541 608 790 913 185077 244 
434 533 616 757 887 941 186138 217 20 97 663 88 
731 927 187079 86 101 (300) 34 288 467 9:19 64 67 
75 80 188049 90 264 318 72 464 739 180025 94 187 
210 68 (500) 488 

190142 59 61 282 592 191043 131 89 219 329 42 
ray 431 560 (1900) 628 776 838 65 192100 20 64 

18 24 524 83 97 643 (500) 715 53 811 955 193196 
337 464 608 84 738 91 962 194203 402 749 94 863 
930 195123 24 93 (3000) 457 91 98 644 53 765 73 
91 897 910 196030 50 100 20 35 300 404 518 60 704 
838 969 197085 215 52 66 715 900 19 34 198151 
(500) 79 556 706 84 822 199180 (300) 450 82 501 54 
74 710 69 (300) 809 87 914 

200059 117 387 91 439 63 (1000) 504 11 89 672 
830 62 89 979 86 91 201125 64 (500) 95 282 346 
402 49 95 540 81 689 771 834 999 202213 325 63 
600) 421 583 707 78 820 23 203079 107 9 600) 57 
82 324 454 650 831 204016 222 (300) 448 548 71 
675 846 999 205033 161 289 375 82 408 43 557 71 
689 923 28 206078 79 224 (1000) 347 567 955 
207014 87 111 20 817 444 591 696 741 94 833 57 908 
208528 (1000) 52 76 747 56 809 33 68 209015 65 
(8000) 79 163 281 445 530 47 941 (500) 

210082 109 23 401 539 45 74 (500) 706 866 211018 
230 310 29 402 70 578 676 730 93 851 73 990 (3000) 
212085 128 311 600) 66 72 432 726 59 72 99 865 
213024 299 366 (500) 404 91 (800) 561 66 77 737 862 
73 972 214024 311 13 716 20 94 819 975 80 215095 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klafle. Ziehung am 12. Mai 1900. Nachm.) 


Nur die Gewinne über 2:0 Mt. find in Parentheſen beige 
Ohne Gewähr. A. St f. 30 wa 

109 28 305 (3000) 72 445 640 827 1111 72 301 59 
525 60 862 2055 57 105 233 82 593 (3000) 658 63 
702 79 925 32 3087 108 57 86 88 (1000) 369 489 
669 718 60 854 927 4039 91 109 432 722 59 849 72 
81 972 5007 55 98 173 211 496 504 658 885 906 
(3000) 6102 (800) 528 705 40 842 70538 125 316 33 
523 641 (3000) 701 7 814 23 922 60 8046 80 141 
(10 000) 210 85 310 18 43 474 77 564 604 5 18 90 
724 v14 (3000) 61 (3000) 9148 390 453 657 
743 894 922 8 

10102 31 455 93 517 23 644 71 99 789 830 54 (800) 
1134 39 66 153 416 67 578 780 12981 138 203 381 
431 591 678 84 771 862 932 13135 421 531 634 59 82 
773 817 968 74 14091 (300) 96 276 325 599 754 838 
991 (3000) 15114 322 431 761 922 (300) 16000 1 
151 210 490 512 36 631 51 790 834 17160 253 80 
(1000) 339 92 93 550 93 691 878 902 54 83 18354 407 
653 69 914 95 190 6 30 162 79 212 66 950 N 

20018 151 52 68 257 433 56 837 917 21011 193 99 
285 308 63 578 620 723 811 947 22003 (300) 6 180 
500 21 98 770 898 919 230 128 54 202 36 86 417 
810 52 24132 264 389 43 64! 700 C000 34 64 855 
979 25056 106 301 65 547 840 912 2137 26139 331 
43 46 62 406 20 512 611 24 866 912 27011 17 44 159 
291 302 815 90 951 280 0 181 218 323 (1000) 38 427 
604 17 54 784 821 32 43 67 (3000) 29 66 149 84 
474 643 53 71 09 349 934 73 

30:95 200 80 638 888 (500) 936 53 31077 (1000) 
295 685 (1000) 797 836 59 986 32023 (300) 95 163 84 
85 92 303 457 (300 559 68 732 875 33033 226 344 
481 (500) 621 744 (300) 34068 200 395 424 94 553 
675 89 (300) 742 64 90 35 97 295 398 416 812 (300) 
19 99 3615 324 (3000 64 65 457 86 (3000, 83 
622 819 37016 284 376 408 533 952 65 28015 141 
406 (3000) 32 59 66 (300) 66: 711 840 (600) 927 
39:03 (8000) 77 236 521 93 607 (3600) 61 717 842 
82 927 38 

40181 (500) 428 40 612 748 85 41218 340 420 597 
612 724 63 (300) 919 4222 4 0 538 93 63 751 834 
38 941 (1000) 73 43054 35 (3000) 64 68 218 81 374 
453 (800) 647 964 44002 49 (1000) 91 120 23 211 421 
502 10:086 45051 101 254 313 443 556 629 99 823 
936 55 46022 30 31 179 230 518 61 97 (300) 742 850 
63 61 (5000) 92391 47 69 147 95 211 26 330 513 
14 19 46 633 830 83 48 %/5 6 34 49 85 434 554 681 
(1000) 754 967 (590) 75 49038 110 225.31 315 51 62 
565 70 54 815 49 93 951 

50017 306 (00) 434 (300) 539 44 59 79 84 639 836 
51211 46 83 608 71 912 (1000) 52185 255 430 97 
554 (3000) 738 809 982 53018 29 398 917 54284 
328 4 566 (3000) 86 829 87 55096 631 93 749 
56203 334 42 409 75 568 928 (3000) 57 57234 310 
913 957 988 58083 332 594 85 849 52 59534 614 

1: 

60243 348 415 88 (1000) 553 701 7 (500) 47 63118 
82 237 81 97 637 707 57 889 62 70 349 69 582 855 
63959 (500) 166 229 438 916 20 64041 144 210 3:6 
481 504 74 868 91 952 65013 68 131 74 363 (3000) 
67 85 440 49 61 72 518 60 687 816 912 66112 800 
502 710 891 (500) 924 67003 (509) 62 83 306 60 61 
87 821 (1000) 75 99 68170 48 284 421 27 59 (500) 
69919 38 171 99 437 84 841 903 17 

70032 98 144 299 310 59 474 (300) 575 767 831 994 
26 71113 80 510 865 65 917 (300) 72159 273 (300) 
343 649 814 939 73093 221 35 87 347 403 541 715 
(300) 805 959 91 74040 49 (300) 61 69 36 456 681 
75000 33 62 162 618 98 725 80 (300) 981 76133 72 
(600) 551 545 96 642 74 705 869 911 43 77072 (800) 
157 66 482 853 910 78028 41 324 66 73 79 461 605 
1 922 47 79108 239 341 495 643 62 (1000) 

8020 95 348 425 (1000) 924 58 (1000) 83 81012 
157 224 (800) 43 (1:00) 333 52 (1000) 456 528 66 601 
968 82152 240 (3000) 89 458 613 90 745 803 83291 
300 90 484 618 37 850 84085 391 4 0 50 573 755 890 
85091 140 354 59 84 463 82 516 (3000) 633 86 984 
86265 74 (306) 603 390) 84 850 8709 174 355 402 
19 26 63 505 600 49 972 88137 87 249 334 (3000) 
417 695 793 846 63 89011 62 156 68 94 289 312 400 
75 556 86 643 48 743 89 803 9 15 

90192 221 68 370 72 559 84 660 783 939 91024 27 
97 184 334 500 10 40 615 92 787 (300) 800 (300) 62 

) 86 89 92042 208 328 38 4 4 675 719 46 835 58 
93 985 89 93 30 94 115 322 46 71 82 775 879 931 
(300) 94439 612 79 702 86 95005 322 39 (300N) 48 
539 632 35 37 96337 491 516 35 609 841 988 91 97058 


2 61 71 86 925 (10000 1140 
726 809 67 992 115086 10 46 
54 290 (500) 811 48 86 935 116115 2962 98 273 88 
1 329 575 693 704 85 848 (15000) 75 76 928 51 
17001 168 (3000) 239 666 77 95 809 985 (5 
118166 251 369 513 31 62 758 119057 111 42 
493 560.751 849 72 
120081 (1000) 118 253 461 639 600 796 800 84 
1 39 996 121039 77 183 (3000) 881 93 (800) 
76 881 (100)) 931 (1000) 122 45 272 76 348 61 
432 596 610 726 54 888 123013 93 178 314 509 83 
(1000) 84 621 87 (500) 798 906 124237 313 413 566 
618 924 125045 349 88 461 566 (3000) 668 774 883 
98 (300) 93 (500) 68 (3000) 126213 362 (300) 576 
753 127081 205 397 476 598 6:0 849 128016. (1000) 
256 353 475 533 839 83 908 15 129091 600) 156 336 
567 6:0 724 33 (300) 82 83 900 36 
130039 65 92 192 240 345 403 597 813 931 131040 
295 536 634 983 132157 76 221 40 313 478 (500) 506 
(309) 45 770 133056 76 191 224 387 406 719 (600) 
134209 52 81 203 87 482 335 84 632 742 (1000) 88 
962 135024 (3000) 176 297 340 481 511 18 36 52 
(3000) 712 81 816 915.20 48 88 98 136126 256 531 
78 1 57 68 137023 (3000) 77 144 9, 412 522 604 
(3000) 23 810 54 59 133034_232 387 408 28 503 87 
95 610 26 783 139240 51 332 63 65 672 83 763 842 96 
140218 416 (300) 76 83 141083 89 214 55 526 43 83 
552 657 (3600) 705 801 142172 234 300 444 82 893 
143000 197 331 37 72 640 710 814 86 98 914 80 
144076 181 299 366 97 401 (3060) 6 10 55 540 52 76 
98 610 38 750 936 145023 105 70 282 418 522 59 627 
44 742 879 14687 286 312 71 486 723 79 811 48 7% 
921 75 80 147182 651 992 148130 (3000) 59 69 82 
563 74 695 762 76 902 149167 (1000) 542 680 93 
150093 14 64 18 85 262 77 674 151185 209 319 
2 132 69 198 244 85 (500) 357 583.57 
720 972 133040 803 932 (590) 5 154231 487 724 
877 970 155342 54 67 (500) 432 582 (00) 753 889 
913 15694 59 88 298 511 77 630 (30) 704 859 008 
157175 (3000) 421 53 515 879 9 158056 193 221 
63 476 535 950 159007 479 739 55 
1601 0 224 91 524 72 646 93 777 961 161099 6 
102 (890) 308 9 504 21 34 640 92 (300) 759 (500) 84 
72 162.38 (300) 450 C00 (1000) 803 918 32 104263 
381 421 40 502 80 624 823 60 83 164073 130 (5000 
28 70 281 360 462 07 24 625 32 62 92 (500) 7 
(1000) 855 56 63 70 155016 2-2 544 (57 917 166049 
233 410 666 799 928 3300) 167001 205 8 46 522 
605 773 800 90 963 18209 629 758 917 81 169080 
99 252 80 341 470 (500) 77 557 69 84 (500) 673 79 91 
739 957 82 
17062 (500) 220 352 (3000) 81 433 640 57 853 > 
67 500) 171079 112 333 68 92 489 93 519 694 944 4 
172087 131 64 262 351 402 53 509 12 726 28 846 54 
78 989 173125 218 66 71 485 605 759 174056 193 
225 94 535 38 6/0 (1000) 857 1250983 159 421 28 
669 712 42 819 921 176/10 222 344 619 843 931 
177024 278 38 21 37 77 (3000) 702 57 178120 308 
23 64 76 433 512 793 805 93; 37 42 (300) 48 179255 
(600: 361 434 (800) 30 (300) 74 747 59 893 
180061 216 35 343 89 604 (3000) 833 61 62 85 
903 32 46 (300) 181067 100 266 3:2 516 66 82 86 
823 24 901.71 72. 482.33 106 10 50 229 40 309 58 
(830) 74 81 420 590 948 183028 836 407 85 (3020 
537 884 184112 70 8 458 586 850 97_ 185082 1 
200 11 328 81 615 90 851 62 77 (500) 916 186212 
402 692 802 982 182005 158 200 20 24 51 497 586 
(3000) 632 824 43 916 188239 (530) 327 90 442 532 
074 (1000) 840 189 09 207 11.35 394 507 686 8:7 
190 07 23 80 99 150 406 27 29 604 19161 113 387 
596 192135 254 667 91 (6 716 35 959 193206 95 
479 501 688 768 194069 159 78 411 581 670 73 809 
300) 10 195014 (300) 135 66 90 369 499 987 
196093 99 205 384 416 620 974 197008 197 312 624 
253 70 (3000) 834 90 92 198048 63 92 130 60.432 
3 8 30 809 190022 117 237 61 373 507 611 47 
200 80 481 733 201063 258 315 75 688 739 94 871 
936 92 202027 5 212 60 338 407 675 814 915 203278 
424 858 85 204527 98 630 (1000) 54 717 21 920 
205188 337 473 78 579 (300) 746 96 206018 346 60 
523 681 767 (3000) 69 79 850 959 207099 114 233 
437 788 (1000) 208059 449 542 676 718 (300) 863 939 
209001 37 171 83 354 94 417 54 531.96 911 79 
210036 49 81 160 82 200 (500) 375 97 406 20 609 
969 211041 159 261 320 99 424 39 522 63 721 915 
39 212252 91 867 959 213110 33 3:9 403 557 97 
214025 (1000) 436 542 602 (3000) 996 (1000) 215027 
138 51 612 748 (500) 226019 455 63 571 616 955 
5 955 9 (500) 716 47 97 834 218197 
90 383 493 (0 65 703 871 949 88 219023 
(600) 69 105 (300) 327 43 537 743 Goch 


80 (3000) 64 79 
102 230 94 438 570 88 


452 518 714 52 


00 7018329 303 405 90 188 705 (00) 27 801 263 932 98093 98 134 35 46 266 419 832 959 99.22 
459 579 (3000) 92 741 962 87 

1001.7 329 (300) 419 (509) 775 857 990 101002 67 
75 (00) 166 70 211 501 735 919 (1000) 97 1024 
(500) 143 (600) 582 (2 793 44 103163 214 029 87 
618 739 44 81 826 1040 6 40 59 103 44 49 229 76 
538 (22 823 911 105102 315 418 876 (100%) 907 
106118 77 (300) 234 (300) 40 342 575 632 763 102000 
233 (600) 513 81 654 99 797 108020 151 444 883 98 
657 (300) 109003 574 693 771 

110 18 36 (300) 212 398 417 80 795 009 111124 
(500) 9) 261.590 49 505 687 800 96 11208 232 410 
845 (600) 608 34 60 718 69 868 113104 267 388 531 


220110 36 230 48 428 46 (300) 56 62 88 (3000 
641 (3000) 89 844 60 73 002 17 18 21 31 22109 
808 62 518 32 50 837 48 94 937 222150 61 (1000) 
241 390 584 223077 127 261 509 70 (5 9:5 76 224237 
314 (800) 476 (800) 633 737 881 833 (80.0) 40 
225085 124 88 420 31 (1900) 606 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 500 000 
3 1 9090 2 8 00 Dir, 2 à 15000 Dr 

t. 5000 Di, 188 & 3000 
166 d 1000 Mt, 218 2 500 Mt, Ko 


Berichtigung. In der Lifte vom 11. Mal 
Vormittags ih Nr. 33 803 ſtatt 39003 gezogen. 


0) 101033 278 10202 39 42 308 J (500) 247 434 723 844 915 (300) 218012 (3000) 178 
16. &6 726 910 103.04 118 160 (600) Ti 974 08 730 990 151 51 618 (3000) 217003 480 85 515 Ole e 80 
(3000) 40 939 10 153 (300) 435 578 600 897 103020 | 959 218156 275 830 448 507 87 630 766 820 93 943 
129 250 85 372 538 92 106033 107 (500) 310 der 908 | ©8, 219367 89 643 82 058 
92 107026 80 249 49 108100 220 29 302 99 97 886 220120 39 (3000) 282 532 48 (600) 75 797 867 76 
109025 93 177 81 282 (3000) 399 702 993 (3000) 911 221095 365 421 88 592 837 80 222009 328 456 
62 97 420 229 (600) 448 611 752 7274 11111810000) (680000 ee a a 
040 18 818.067 142063 872 4 44 (774 67 902 225002 68 68 131 50 95 208 90 400 


Bekanntmachung. 
urch den von dem Herrn Dirigenten 


der Fortbildungsſchule vorgelegt 
\ en Bes 
richt ift ſeſtgeſtellt, daß N Beſuch 


ne 
RS) 


der ; : l Die im Jahre 1822 von dem edlen 
eee e von * atenfäenfeeunde e Wilhelm deren, 
Bi Sortbilpungsichüter aus den Werk. Preis: Zimmer- begründete, auf Gegenfeitigkeit und Oeſſentlichſielt 
date ee vor Beginn] berechnung fein und beruhende 
Ich bitte die 2 N 1ei reichhaltiges 5 F - - h h hf 1 
decht dringend und geben, geräiigR Lager von ® est Saal ft k nove | k unge an „9 
fai fe . kalkternöbeln 9 / Dekorationen 11 31 - Gotha Ei 
n lſtande für di me 
ie agen werde zur de 20 Tapezier und Dekorateur 22 1 14 
fie nec fireng anzuweiſen, ; kompletten g 7 werden geſchmackvoll 21 end 1. 05 a 5 = 3 darf für o geltend 1 
zeitig zur Schul 8 zur! i machen, daß fie, getren den Abfichten ihres Gründers, 
Thorn den J. Mai 19 de gehen Zinmereinrichtungen, Thorn, we 20 „als Eigentum Aller, welche ſich ihr —f Beften — 1 ' 
modernſten Dekorations⸗ Bel 
N Der Vorſitzende i e 5 Pl Ihrigen anſchließen, auch Allen ohne Ausnahme zum 2 ; 
* Ruratoriums der gewerb⸗ me Schillerſtraßze artikeln ausgeführt, 2 Augen gereicht.“ Sie ſtrebt nach größter Gerechlig⸗ 121 
Gen Fortbildungsſchule. Kaſtenmöbel desgleichen > heit und Biligheit. Teen deren er IRA] 
lm ünftig. Sie hat jeit vernünftigen 12 
Bekanntmachun g. in den verſchiedenſten Holzarten. regel ehe 2 elt oute hat allezeit dem vern 5 ig a 
iejenigen Budenb = 2 N dere ſichert di : 15. Januar 1896 |1%1 
2 NS, Soumers 1000 a A 2 Neuheiten = Wetterronleaux aufgemacht. 22 ab Ber Si fing dc Sunheben alle 12 
eiten oder ſonſtigen Gel 5 . it d Wefen des Kebensverficherungsvertrages ver⸗ 
im Ziegeleiparke Berkaufehnen Repar aturen einbarlichen Vorteile. 8 2 


Derfiherungs-Beitand 1. Febr. 1900 774 Millionen M. 


pre beabſichtigen, werden erſucht, wie Umpolſterungen SE 


2 


2 


Tune, Rüsche u. Möbelſtoffen 


ie hierzu ſeitens der Juſtitute, Ver⸗ 4 
bebe ꝛc. erforderlichen Er⸗ ets in großer Auswahl. werden gut und billig ausgeführt. Geſchäfts fonds „ „„ 2e . 


= 
22 


9 


laubnißſcheine zugleich mit dem Ge⸗ 
ſuche 4 Ertheilung der Genehmi⸗ 
p gung zur Aufſtellung von Verkaufs- 
| buden bei der Kämmereiſorſtkaſſe ein⸗ 
zureichen. Im Falle, daß die Ge 


Dividende der Verſicherten im Jahre 1900: 


je nach dem Alter der Verſicherung 30 bi 0 
Jahres⸗Normalprämie. 3 


Die Verwattungskoſten haben ſtets unter 


4 2 n Kk 6 1 S neueste Muster, in grösster 


Taten zur Aufstellung einer Ver. 7 oder wenig über 5 / der Einnahmen betragen. 
fanfäbude ertheilt wird, iſt der ( 
5 212 . War: 2 
— Alara öſchein an den ftädtir Auswahl billigst bei s 5 
en A bee ere Neipert L. Zahn, == 


z, abzugeb 1 
die Platze anweiſen a . 


Thorn den 17. April 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bae Mehl- und Juckerfack, 
käuflich 


Coppernikusstr. Nr. 39. 


Bleich⸗Soda, 


ſeit 25 Jahren bewährt als 2 
bestes und billigfies Maſch⸗ und Bleichmittel. 
Henkel & f. 


Cine, Mitteluohunng], ee, 


Komnandenr-Plerd Geberit ag, [mm nee 


zu verkaufen. Schulitvafe 11. ohn Ung 
Wohnung 
* 


Eine gebrauchte Feldſchmiede von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2. 
wird zu kaufen geſucht. Von wem, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


entner haltend, billig ver- 
Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchenfabrik. 


Cie., Düsseldorf. 


Stock, Gerechteſtraße 10 ſofort zu 5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
vermiethen. Soppart, Bacheſtr. 17.1 Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


Die chemische 


Wasch-Anstalt und Färberei 


W. Kopp: 


in 
Thorn, Seglerſtraße Nr. 22, 


empftehlt ſich dem grehrten Publikum. 
F — 


für Reſtauralions-, Komptoir- 


Naum. Ger 
Fahrräder, 


eingeführt bei der deutſchen 
Reichspoſt, 
giebt zu billigſten Preiſen, auch bei 
Theilzahlung, ab 8 
A. Krolikowski, 
Culmerſtraße 5. 


Zeichuungen ? 
werden auf Wunſch am gefertigt, i 


Adolph Leetz, Thorn, 


Seifen: und Lichte Fabri. 
ER 5 romatiſche h 
Uniformen, : Terpeutin⸗Wachskern⸗Seife 
garantirt e e = tft die 
Muilitär⸗Effetten. 2] Haushaltungsseife. 
B. Doliva. 5 Keine Hausfrau ſollte es daher verab⸗ 


ſäumen, dieſelbe einzuführen. 1 

Eing. W.38237. zeugung wird es lehren, daß die von mir neu 

fabrizirte aromatiſche Terpentin-Wachskernseife 
die beſte und billigſte iſt. MU 

Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen 

„Copernicus“, iſt in allen Kolonialwaaren⸗ Handlungen 

ſowie in meinem Detail⸗Geſchäft Altſtädtiſcher Markt 36 


erhältlich. 
Adolph Letz. 


Roheis 


wird zu jeder Tageszeit in unſerm 
Geſchäftszimmer Strobandſtraße 
verabfolgt. 5 

Auch wird ſolches auf Wunſch 
frei ins Haus geliefert. 


Erſte Thorner Eiswerke 


von 
Meyer & Scheibe 
(früher Plötz & Meyer) 


kocamohilen, 
@ Ineenter-Dampi-Drosehmasehinen und 
2 Teleseop-Nrol-hlevaloren, 


Ruston-Proctor & Co. 


empfehlen 


Giogowskl & Sohn, Inowrazlaw, 


Sämtliche Malerarbeiten 
== führt ſauber und billig au 


A. Sellner, Maler 


für Aussteuer, Militärdienst und Studium. 
Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. — 
Benno Richter, Stadtrath in Thorn. 


Schreiber’s 


Terpentinöl-Ersatz 


Wasserhell, schwachriechend, schnelltrocknend. 
100 Ko. Mk. 52. — spätere Lieferungen Mk. 2. — höher. 
Kasse oder Nachnahme. Muster gegen Einsendung 


von 20 Pf. 3 
Faul Schreiber & Co. Cöthen i. Anh. 


Pelzsachen ee 


werden den Sommer über zur ſorgfälligen ſach gemäßen Aufbe⸗ 
wahrung gegen Motteuſchäden in großen, luftigen Räumen 
angenommmen. 


Abholen und Zuſenden koſteulos. WE 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breitestrasse 5. 


A = Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 
AR 98 ne e EEE EEE EEE 
1 2 Preussische Renten-Versicherungs-Anstall 
; * 18 5 Gegründet B li Besondere 
Far: 0 | 20 im Jahre 1838. zu el Il. Staatsaufsicht. 
F Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge: 92 Mill. Mk. 
FR . 2 Eink ee . rereranisuug: 
wen 9 — 3 = n Kapitalversicherung ws 


2 
. 
b 
b 
& 
& 
m 
ws 


‚täglich friſch gebrannt, 
Garantie reinſchmeckend, 
in ſämmtlichen Preislagen, 
empfiehlt 
Ad. Kuss, 
Schuhmacherſtraße 24. 


Oswald Gehrke’s 
Bruſt⸗Karamellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 
keit als ein angenehmes, diätetiſches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt.]! 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
ſind dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraße, 
ſowie in vielen durch Plakate kennt 
lichen Kolonialwaaren-Geſchäften. 
Feinſter pr. Allgauer Limburger Käſe 2 
Aa Pfund 60 Pf. 55 
Echte Harzer von keinem Fabrikate 
übertroffen. Dtzd. 40 Pf. Kiſte ca. 
100 Stück 2,75 Mk. 
e Gebirgskoppenkäſe Dutzend 


Eltenburger Ziegenkäse, Tilſiter Fett⸗ 
käſe, Schweizer, ſowie ſämmtliche gang⸗ 
baren Käſeſorten in vorzüglichſter 
Qualität zu billigſten Preiſen empfiehlt 
d. Kuss, 
Schuhmacherſtr. 24 


Margarete Leick, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
Brückenſtraße 16, I, ertheilt Unter⸗ 
richt in allen Handarbeiten, ein⸗ 
fachen und feinen Kunſtarbeiten 

in neuem Stil. 
Uebernehme die Anfertigung feiner 


Selters- Sprudel 


aus 
Selters a. d. Lahn, 
von allen Autoritäten als das vorzüglichste 
Mineralwasser anerkannt, 


‘ empfieblt 
güiderein, Namneinicen Adolph Normann, Stel, 


S Tg EE Pölitzerstrasse 10, 
Ein möblirtes Zimmer, deneral - Vertreter für Pommern. 
3. Etage nach vorn, billig zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 


Erste Thorner NöbelFabrik 


Kunſttiſchlerei mit Dampfbetrieb. 


Drechslerei und Bildhauerei. 


Spezial⸗Geſchäft 


Fabrikation von Möbeln in allen Holz- 
und Stilarten. 
Grundprinzip: Solide, ſaubere Arbeit aus trockenen, 
8 85” Billigste Berechnung. 


Paul Borkowski, Tiſchlermeiſter, 
Schuhmacherſtraße 2. 


Die Ueber⸗ M 


— zur 4. Wohlfahrts⸗Geldlotterie; 


Er zur 22. Marienburger Pferde: 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“ 


Rudolf Alber &. 


und Jaden ⸗ Einrichtungen. 


Thee's von 1,60 Mark 


Alber's Bruſtkaramellen. 


gepflegten Hölzern. 


Photographische Anparate 


sämmtliche Artikel 


zur 


Photographie 
L. Amateur- u. Fachphotographen 
halten stets vorräthig 


[Anders 8 Co. 
Lose 


zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 


Verkaufsſtellen ſind 


Zerbst 


und Stenographin mit vorzüglichen 

Zeugniſſen und Empfehlungen ſucht 

[ ſofort Stellung. Werthe Augebote 
unter „Remington“ an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Berliner Plätterin, 


tüchtig, use ed ns in 51 außer 
8 2 dem Haufe. Beſtellungen bitte per 
Hauptgewinn, beit. aus ! eleganten 5 

Jagdwagen mit bier Pferden, Poſtkarte. Aal. Seide 2 

Ziehung am 15. Mai er., à 1,10 ot. Weihe. 


Mark; 71 N an R 

zur Königsberger Pferdelotterie; Eine Kinderwärterin 
Hauptgewinn beſt. aus 1 kompl.] wird für ein einjähriges Kind nach 
4 ſpännigen Landauer, Ziehung am Krakau geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
23. Mai er., à 1,10 Mark; ſtelung Coppernuikusſtraße 21, 

1. Etage, links. 
Zu ſofort oder ſpäter 


eine ſaubere Köchin 


geſucht. Rittmeiſter Schoeler, 
Schulſtraße 11. 


Schmiedegeſelen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
L. Labes, Schloßſtraße. 


Capezierlehrling 


5 | HugoKrüger, Copperuikusſtr. 21. 


Ein Grundſtück 


mit gut erhaltenen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, etwa 10 Morgen Wieſe und 
10 Morgen Land, auch vorzüglich zur 
Gärtnerei geeignet, in Mocker, iſt 
billig mit auch ohne Inventar zu 
verkaufen. a Kauf⸗ 
mann Joh. Begdon, ven 
Gerechteſtraße Nr. 7. Auen 


Mein Grundstück, 
Thornerſtr. 5, bin ich willen 15 
ünſti i u verkaufen. 

günſtigen i 8 enter. 
77 EU ů Hund 
Ttzugshalber beabſichtige ich, mein 
a undfind Bromberger Bor- 
ſtadt billig zu verkaufen. Zu er- 
fragen in der Geſchäftsſtelle dieſ. Ata 
ausgrundſtiülck, i. beſt. Lage Thorn’s, 
zu verk. Sturm, Schulſtraße 7 


Trockenes Kleinholz 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu 


Hauptgewinn 100 000 Mk, Ziehung 
am 31. Mai und folgende Tage, 
A 3.50 Mk.; 


lotterie; Haupigewinn, beſtehend 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, 
Ziehung am 31. Mai er., à 1,10 
Mark zu haben in der 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


stets usuem Muster 
8 empfiehlt 
rich Müller Nachf., 
Breitestrasse 4. 


Größte Leiſtungs fähigkeit. 
Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Aniform⸗Müßen⸗Labril 
. Kling, Su 8 1 haben bei A. Ferrarl, 


e Mauerſtraße. Holzplatz an der Weichſel. 


empfiehlt Suben er ns 5 5 

if - en in ſauberer Aus⸗ 
here ” zu billigen Preiſen. | einst Tale Butter 
Größtes Lager in Militärs der Nolleret Seibikteh; 
und Beamteu⸗Effekten. (glich friſch, n empfiehlt 
Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtraße 26. 


* * 6 
Billig zum Verkauf: 
1 Hotelomnibus, S ſitzig, faſt neu, 
1 Verdeckwagen (Landauer), 

1 Halbverdeckwagen, 
2 Schlitten, 

2 Pferde, 9 Jahre alt, Schimmel, 
1 großer Eckſpeicher, gegenüber 
dem ſtädtiſchen Junkerhof. 

Näheres 


Hotel „Schwarzer Adler“. 
Täglich friſch geſtochenen 


pargel, 
in Zartheit und Geſchmack unübertroffen, 
empfiehlt 
Gärtnerei Gurth, 
Philoſopheuweg. 


Allein prämüirt d. d höchst. deutsch 
Preis: Kgl. preuss. Staatsmedaille. 
Hauptdepät: Parf. Anders 8 Co. 

S man ee ern nn Sana 


Follfahrts-Lolterie. 


Ziehung am 31. Mai er., Hauptgew. 
Mk. 100 000, Loſe à Mk. 3,50; 
Königsberger Pferdelotterien. 
Stettiner Ziehungen im 
Marienburger Mai er., 
Loſe a Mk. 1,10 empfiehlt 
Oskar Drawert, Thorn. 
—— ARE Rn EE 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Kl.⸗Mocker, Schüßzſtraße 3. 


und Oefen 


A. Teufel, flautermeifler, 
Gerechteſtraße 25. 


Geſchäftskeller 


zu vermiethen. Neuſt. Markt 14. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Bonbon- u. Konfituren-Fabrik, 
Filiale Thorn, Neust. Mkt. 24 
empfiehlt 
Konfituren in vorzüglichſter Qualität, Cacao in den 
beliebteſten und beſten Marken, Chokoladen in den be⸗ 
rühmteſten Marken, Tafel von 5 Pfg. bis 1,00 Mark. 
Kaffee's, gebrannte, ausgeſuchte beſte Qualität von 


erprobtem Geſchmack und feinſtem Aroma 


Bonbons in ftets friſcher, vorzüglicher Qualität zu außer⸗ 
ordentlich billigen Fabrikpreiſen. 


Jede Hausfrau mache einen Verſuch mit 


Edelſtein⸗3 


die zufolge des hohen Fettgehalts von ca. 80 Proz. in bezug 
auf Waſchkraft und Spar ſamkeit das großartigſte Erzeugniß 
der Seifeninduſtrie iſt. Edelſtein⸗Seife nennt man mit Recht 


die Hanshalts-Neife der Zukunft, 


Alleinige Fabrikanten: 


Mühlenbein & N 


Alte Chüren, Feuſter ? 


zum Abbruch verkauft 


Ob., Bromberg, 


bis 8,00 Mk. pr. Pfd. 


We 


eife, 


agel, 
in Anhalt. 


eiue Ui pane 


Maihinenfhreiberin /Mieths-Kontrakts- 


Formulare, 
Miaths - Quittungsbüicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben. 
C. Dombrowski’sche Bachärnckarol, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Zwei gut möblirte Zimmer 
vu 
mit Klavier und Burſchengelaß von 
fofort zu vermiethen. 
Jakobsſtraße 9, 1. 

Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wuunſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 

Jöbl. Zimmer, mit auch ohne 
M Benfion, z. 9. Araberſtr. 16. 

Ein kleines freundl. Zimmer, 

möbl., zu verm. Tuchmacherſtr. 7. I. 
Möbl. Z. ſof. bill. z. v. Bacheſtr. 9, III. 
Möbl. Zimm z. v. Schillerſtr. 12 UI. r. 


Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſofort zu vermietheu. 
eiligegeiſtſtraße 13. 


Fine Sommerwohnung 
von 4 Stuben, Küche, Veranda und 
Zubehör von ſofzrt zu vermiethen. 

J. Roggatz, Culmer Chauſſee 10, 
Verſetzungshalber 3. und 5 zimm. 


Vorderwohnungen 


init Badeeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. Ulmer & Kaun. 
vw möbl. Zim., m. a. o. Burſchen⸗ 
gelaß, ſof. z. v. Culmerſtr. 15. 
K. renov. Pt.⸗Wohn., 2 Zim., Küche 
u. Zubeh., v. ſof. z. v. Bäckerſtr. 3. 


1 Laden 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft paſſend 
oder Wohnung, wo ſolches einge⸗ 
richtet werden kann, wird in Moder 
zu miethen geſucht. Angeb. unter 
E. W. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Zu miethen geſucht 
1 Barterreraum zur Lagerung reſp. 
1 Remiſe in möglichiter Nähe meines 
Geſchäfts. Gustav Heyer, 
Breiteſtr. 6. 
Möblirtes Zimmer für 15 Mk. 
von fof. zu verm. Strobandſtr. 20. 


Daſelbſt ein gut erh. Landauer 
zu verkaufen. 


* N 
Pohnung von 5-6 Zimmern, 
Eutree und allem Zubehör, von 
ſofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, zu vermietſen. 

Clara Leetz. 


Eine Wohnung, 


3. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, Entree 
und Zubehör, billig zu vermiethen. 
L. Zahn, Coppernikusſtr. 39. 


gung von 3 Zimmern zu vers 


miethen. Seglerſtraße 13. 


1aschinenfabrik> 
DANZIG 


VER 


